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Neue Wege?
Aus Berliner pulitrschen Kreisen wird uns ge¬

schrieben: .
Es fehlte schon währeiür der Beratungen über die

r ,n in London unter den Tisch gefallenen deutschen
Keaenoorschlüge nicht an Stimmen von Leuten , die m
wirtschaftlichen Leben Deutschlands eine führende sie ..
Jan« einnehnicn . daß man der Entente deurscherieits
noch weiter entgegenkornmen solle, als es in den deut¬
schen Gegenvorschlägen geschehen ist. Die Männer , die
diese Auffassung vertraten , können keineswegs ohne
weiteres mit dem Namen „Kompromißler " avgefun-
den werden. Ihnen mar es keineswegs darum zu tun.
Deutschland über das Matz seiner Leistungsfähigkeit
jjitioue der Entente zu verpflichten, so-rdern ihre Siel«
hing nah me bestimmte die Erwägung , daß man von zwei
stheln das kleinere Übel wählen müsse. Die Reichs-
rrgierung hat die „Sanktionen " als dieses kleinere
gjfej betrachtet , während von der Gegenseite das An¬
gebot einer wsitergehenden Entschädigung als nur
minder gefährlich angesehen wurde . Es soll hier nicht
entschiedenw-rde« . ob der einen oder der anderen Mei-
mmg der Borzug zu geben ist. Weich» Taktik die rich¬
tige war , darüber wird erst die Zeit entscheiden können.
Aber soviel mutz doch heute scheu feststehen. daß cher
durch das Scheitern der Londoner Konferenz geschaffene
Zustand in kurzer Zeit drinaen .de Abhilfe verlangen
chird. Diele Erkenntnis w-ivd auch der Entente nicht
erspart bleiben Es war Lloyd George sicherlich blutig
ernst, als er im englischen Unterhaus erklärte , daß er
dis Zwangsmaßnahmen . die jetzt gegen Deutschland er¬
griffen worden seien , bedaure . Denn schließlich ist dem
englischen Premierminister doch noch soviel Verstand xu-
-mtrauen, daß er sich von den jetzigen Maßnahmen nicht
den Erfolg verspricht, den die Ententevölker erwarten.

Man darf in Deutschland ruhig onnrhmen . daß nicht
bloß von uns . sondern auch von seiten der Entente ver¬
focht m- rden wird , neue Weg» zu finden , die zu einer
Verständigung führen . Am liebsten wäre es der En-
tente selbstverständlich, wenn die jetzige deutsche Regie¬
rung von der Schaubühne abträte nnd als ibrs Nach¬
folgerin eine Regierung ans Ruder käme, die ihre
Unterschrift unter die Pariser Beschlüsse setzen wurde.
Man hofft aus Erzberger , der in dm Ent -ntelnndern
als der „ltona ci  maeliina " betrachtet wird , von dem
die Entente Rettung aus aller Rot erwarten tonn.
Selbst für den Fall einer Regierungskrise in Deutsch¬
land. die immerbin in den Bereich der Möglichkeit ge¬
zogen werden mutz, würde aber ein Kabin -tt , dessen
politische Stellungnahme Erzberger als Drahtzieher
dirigieren würde , nicht mebr als eine Eintagsfliege sein
können. Denn einer Unterzeichnung der Pariser Be¬
schlüsse steht der Wille des gesamten deutschen Volks
gegenüber.

Die Schwierigkeiten , neue und bessere Wege für die
Regelung der Entschädioungsfrage zu finden, sind zwei¬
felles riesengroß . Solche Wege sind nicht darin zu
suchen, das; Deutschland Verpflichtungen eingeht , die cs
nicht halten kann. Denn damit würden wir nur vom
Regen in die Traufe kommen. Die Entente wirb ficy
dazu entschließen müssen, die Pariser Beschlüsse ei' .er
Modifikation zu unterziehen . Daß sie dazu im Prinzip
bereit ist, hat Lloyd George ans der Londoner Konfe¬
renz hinreichend deutlich dürchblicken lassen. Schließlich
werden doch auch den Ententevölkern reale Garantien
für einen vernünftigen Wiederaufbau der Welt mehr
einleuchten als willkürliche Milliardenziffsrn , die am
grünen Tisch unter völliger Perkennung der Situation
von einigen Phantasten ausgerechnet worden sind.
Deutschland aber kommt es darauf an , der Entente feine
zweifellos enormen Leistungen, zu denen es sich ver¬
pflichten will , in einer Art nahezu bringen , daß die
feindlichen Staatsmänner ihren Völkern, denen gegen¬
über sie sich nun einmal festgelegt haben, einen viel¬
leicht mehr äußerlichen , aber doch augenfälligen Erfolg
mit nach Hause bringen können. Die deutschen Gegen¬
vorschläge. die man in London unterbreitet hat . haben
der Effekthascherei, die für die Stimmung in den En¬
tenteländern bekanntlich noch immer ausschlaggebend
ist. kerne Rechnung getranen . Sie waren sachlich richtig,
aber propagandistisch völlig unwirksam. Zur Politik
gebört es beute , in die Psychologie der Ententestaaten
mebr als bisher einzridringen . Die Möglichkeit, der
Entente deutsche Gegenvorschläge zu unterbreiten , die
ihr viel annehmbarer als die bisherigen erscheinen, und
die trotzdem im Endergebnis die deutsche Leistungs¬
fähigkeit nicht höber anspannen als die bisherigen,
wird auch von sachverständiger Seite zugegeben. Die
BNanz mutz von deutscher Seite nicht bloß so ausgestellt
werden, daß man nur die Milliarden berechnet, die
Deutschland zu bezahlen hat , sondern es muh auch der
L« lu.st der Mill -̂ rden  in Rechnung gestellt werden, die

Adend - Ausgabe.

uns durch fortwährende politische Schwankungen und
durch neue Eingriffe der Entente in unser Wirtichasts-
leben entstehen . Die Frage zu entscheiden, wslcyer Ver¬
lust größer ist, ist nicht Sache des Poutrkers . sondern
des Wirtschaftlers . Aber sie bleibt bestimmend für meZeit!Richtung unserer'Politik in der nächsten

Ein Vertrauensvotum. Ser Reichsregiersvg f®*
Dr. Simons.

Dz. Berlin. 30. Mär, . (Amtlich.) Unter dem Dorsitz
des Reich soräiidenten  h «i »cvtr oorniitta« eme
Sitzung des Kabinetts  statmeiunden '» « ■ **-
Minister des Äußern über die Londoner Konferen,
Bericht erstattete. Ans Krund des Berichtes uvd der ein-
gehenden Erklärungen. die sichw rin« ^ossuh-. L-. -
kr-rache ersabrn . fahre das / labrnett. einen Beicktutz, ■■- -
Tätigkeit des Ministers einstimmill billigt
und Mit soi'-.er va '.tuns Nt London siche 1n
erklär:. Der ReichsvrSstdent säleß daran « n Ausdruck desDantes tur die hingobende Arüe'-t des Aeichsministers ....

^ .̂ Rerliu , ll . Mär?. , (Eig. Drahtbericht) Das
Vertrauensvotum der Reichsregiermig für « -imons ist,
wie wti hören, dadurch zustan>ea-komwen, va.h Herr
Timons bi? Notwendigkeit seines zweiten
Angebots restlos Nachweisen  konnte . Gegen¬
über dem allgemeinen und unerschütterlichen Mißtrauen
der Welt an dem guten Willen Deutschlands hat der
Minister ein Angebot machen zu mutzen gegian̂ . , ca->
die Bereitwilligkeit des deutschen Volles zur Ŵre^er-
gutmachuno klar beweis-n sollte. Dabei war U--
gvdot an zwei wichtige Voraussetzungengeknupstz
nämlich an di- Erhaltung Ob-rfchlchens b« m Reich
und an die Gewährung des Freihandels für Deutln,-
fand. Unter diesen Vorauss-tzungen konnte in der Lat
etwas mehr angelloten werden als das, was dre Sach¬
verständigen vorher in Berlin für erträglich angejche.i
hauen.

Der Auswärtige Ausschuß über die Londoner
Verhandlungen.

Dz. Berlin . 10. März. Der Ausschuß des Reickstass tut
auswärtige Angeleaenheitenist beute nachmittag
geti.' ten. Reben dem Reichskanzler und dem B>zekanrler
r' tinze. den Ministern Eimans. Koch. W' rtb. «schm,, bermes
und v. Raumer waren viele andere Vertreter der Reichs
bebürden ers'l>ien.en. Dr. s i mo n s berichtete aus| ul).*iaiüber seine Million °vt der Londoner KonseE Die De--
bandlunaen wurden für vertraulich  erklärt , a-le » e-
ratuiigen lind in der tzennten Abrirdstiinde abgebrochen undaus Freitagnormittag , 0 Udr vertagt worden u.rotz der
Ausführungen einzelner Abgeordneten, die an der B e r -
üclndlungysuörung  Dr . 6 i in i1 n » upt n̂,
hcrMlte im mefettttic&cn ÖBc t c t njt i m mu n ß banikxdah die deutsche'I êlegation ibrrr Aukaabe voll ge¬
recht  geworden lei.

Zustimmung zur Pslitik der Regierung.
Dz. Berlin . 11. März. Bei der R e i chSr e g i e r u Nq

laufen ununterbrochenaus allen Gegendend^^ Wickes und
aus allen Schichten der Bevölkerung in groser Zahl K und-
aedunaen.  ein . die das Einverständnis mit der Haltung
der deutichen Regie.'ung scgeniiher den Forderungen der
Entente betonen und dre Ent f_dbt ^j ! e n ») e \ t 5um
druck bringen, fest hinter der Politik der Regierung aus-
zvharren.

Borläufig keine Fortführung der Berhandlungen.
Dz. Berlin . 11. Mai ». , Die von der Ententepresie wie;

dcrgegebenen angeblichen Äußerungen  Dr.über die angebliche Forttstbrung der
langen  in der Revarationsirage werden vorn B. T. aus
Grund von Mitteilungen aus autbentilrher Quelle demen¬
tiert  Die Frage, ob und unter welchen Voraussetzungen
neue Verhandlungen mit den ANiie-ten "Û enommen wer¬
den könnten, steht ietzt,.nicht zur Debatte. Das deutsche Volk
würde ausharren mü„en. bis stck bei der Alliierten eine
ruhigere Überlegung geltend mache. Von Vorbereitungen
zur etwaise» Firierung einer neuen Verbandlmdbasts
könne zunächst keine Rede lein.

Die Besetzung Hamborns wieder aufgehoben.
Dz. Berli «. 10. März. Nach Meldungen aus Düssel¬

dorf ist die B e i t e u n 8 b e r 6 tadt Ham born  wieder
aufgehoben  worden . Der Koblenvafen der Augull-
Tlwsien-Sütte wird ' -.doch besetzt bleiben.

Eine Steuer auf die Ruhrkohle?
W T -B. Barlo. 10. März. Der Londoner Karrstvondent

des ..Intransigeant " berichtet, dah gestern im Obersten
R a t auch di« Frage erörtert worden 'e>. ob dre Kohle aus
dem Rubrgcbiet. die die besetzten Rheinbäsen pasiiere. mrt
einer Steuer belastet werden solle.

Berhandlnngen der Alliierten mit Amerika.
W. T.-B. Pari ». 10. März. Rach einer Meldung der

Abendvresie aus London oeröfientlichen die ..Dal!« News
felgendes Telegramm des Korrespondenten des „New Porr
Herold" aus Koblenz,  die non den Alliierten der mter-
ulliierten Rheinlandkommisiionüber die Frage der deut¬
schen Zolleinnabmen erteilte Order habe eine schw rer , ae
Lage  geschaffen. Nach der Beratung von 48 Stunden fei
die Oberkommission zu dem Beschluß gekommen, daß nichts
unternommen werden tonnte ohne die Mitarbeit oder
wenigstens das Linoerstandnis der amerrkanuh .'n Trupp-n.
General Allen,  der amerikaniiche Befehlshaber, habe
keine Instruktionen  über diese Angelegenhelt aus
Washington erhalten. Man erwartet, daß die Alliierten
mit der amerikanischen Regierung nerbandeln werden. Aber
llnzwirÄLL cherrkba SSummtna-

Nr 118. 9 m.  Jahrgang.

Die ELöffnung»sltzung Des pk§u^ '.s6)sn
Lanstvgs.

\\\  T B. Berlin . 18. März.
Saus und Tribünen sind stark beietzl. -

Herold eröffnet die Sitzung um 2Äl Uhr. Cr meierallen und neuen Avgrordnetei' und i«brt >on . In miu-erer
Zeit tritt der neue Landtag zusammen. Due Londoner uoer-
handlungen sind geibeitert. obwohl v >r mit vnlrvun .gebot bis an die birenze anierer Leistungstaoirtoit g-Mng-n
waren. (Sehr richtig!) Die Sanktionen treten 'V^ -tatt . ^ as
dcntsche Voll wird sich niibt zer,chlagen lasten. Am 20. wiorz
wird die Abstimmung in  O b e t i * US i« « itoltftnben.Wir sind überzeugt, da« OSerschieken sich au Treue »um
deutschen Volke mn Ost- und Westpreuben nicht udLltret.en
lasten wird. (Lebbafter Beiiail.) . ~

Abg. AdoU Soffman« (Komm.), « it Ilnrube und Zu¬
rufen emvfange». gibt namens seiner ok^ .ion die t-r-
kläruua ad. daß für die Kriegstolsen dr« Kapitalisten aller
Länder verantwortlich sind. , , , ,Aba. Ludwig Cd. £ .) erklärt namens s-rner Fr - ttum.
daß die Wiedergutmachungder Kriegsichad-rn an« Vtlrwt
Dentschlands sei. ^ ,, . . .Es folgi die Wahl des Brrlidenten.  Lbw -sWeu
werden 406 Stimmen. Davon enÄaklen 157 auf oen t.v.g.
i! einer! (Bo» ) Der Abg. Leinerl ist iomrt zum Prä¬
sidenten  gewäblt . ^ . . .

Durch Butut  lverden je Viievrasidenten die Abgĝ Dr.Bor ich (Zentr.). Dr. o
in i ch. lD.. Vor.) geWäblt

^rie»  lD .-Rtl .) und Dr.

Präsident Leinert verliest eine Erklarun». nach der
sämtliche Mitglieder der Kabinetts , i b re
Ämter niederlegen  da ihre Aufgabe erledigt icl.
Nach der Verfastuns werden sie bis zur Übernahme ourch dre
neuen Minister die Geschäfte weitenübren. ^ ,

Ein Antrag Lü decke (D.-Natl .), als ersten Punkt auf
die Tagesordnung der Freilagssttzung.die Wahl des Minister¬
präsiden len zu setzen, wird gegen die Rechte und Kommu-
nisten abgeiebni. ^ ... ^

Nächste SitzungF-eitzrg2 Uhr: Entwürfe über dre Wahl
zum Staatsrat : kleine Vorlagen. — Schluß 4 Ubr.

Aufschub der RegierungsSildung in Preuße « ?
Li-. Berlin , 11. März . lEig . Drahthericht .) Die

preußische ReZierungsbllllung hätte sich voraussichtlich
sehr glatt vollziehen können, wenn nicht die Mehrheits-
sozialisten die alte Politik erneuert hätten , sich selber
Hindernisse in den Weg zu wälzen. Indern sie die Re¬
solution faßten , unter keinen Umständen mit d-r Bolks-
partel eine Regierung einzugehen, haben sie die Neu¬
bildung des preußischen Kabinetts außerordentlich er¬
schwert. Das Zentrum besteht auf einer Heranziehung
der Deutschen Bolkspartei und die Deutsche demokrati¬
sche Partei weist darauf hin. daß die außenpolitische
Lage zum mindesten eine Mehrl êitsregiernng im Reiche
erfordert . Das aber bedeutet den Wievereintritt der
Mehrheitsfozialisten in die Reichsregierung , und zwar
ohne gleichzeitigen Austritt der Deutschen Volkspartei.
Denn sonst entsteht abermals eine Minderheitsregie-
rung . Haben mir aber im Reich den Block »an Scheide¬
mann bis Strefemann . dann erledigt sich der Wider¬
stand der preußischen Sozialisten gegen die Polkspartei
i on selber. Die Deutschnativnalen handeln inzwischen
nach jenem wackeren Grundsatz, den sie ausgerechnet
bei Bekanntwerden der Berfailler Friedensbedingun-
oen proklamierten ' Die Sitimtion muß agitatorisch aus¬
genutzt werden. Gestern beantragte « sie im preußischen
Landtage mit Unterstützung der Kommunisten und
eines Teils der Volkspartei , die Wahl des Minister¬
präsidenten beute vorzunehmen. Gleichzeitig haften fie
an alle nichtioziolisttschenFraktionen die schriftliche
Aufforderung gerichtet, einen Bürgerblock zu bilden.
Geaenüber diesen Vorgängen ist cs gewiß zu beklauen,
daß die mehrheitssozialistische Halsstarrigkeit die Re-
gierunvsbildung in Preußen verzögert . Auf der an¬
deren Seite aber wäre es kein Unglück, wenn man die
gegenwärtige preußische Negierung bis «ach Oitern
interimistisch amtieren liebe. In der Zwischenzeit kann
die Lage im Reiche die sachlich gebotene Eiilignng cr-
-minaen . Das preußische Kabinett hat formell de¬
missioniert. aber die Verfassung sieht ein Interregnum
durchaus vor. Da die oberschlesische Abstimmung e'.ne
große Zahl von Abgeordneten in die Heimat ruft , tt .ue
eine Vertagung der Regierungsbildung bis nach Os.erv
das Gegebene. _ _ ____ _

Das Ende der Überschichten im Ruhrbergban.
WT -fl Berlin. 10. März Wi- die Blätter aus

ivf11 n melden, sind die V e r b a nd l u n - e n zwischen der
Arbeitsaemeinschakt der Arbeitvebmerverhonde:m rheinisch-
westfälischen Beraba« nnd dem Zechenoerbano« weg.n Per-
länaeruna des Überschichtenabkommensg e ' che 11e r 1 Es
wcAn von Montag ab keine ll b e r l chi cht e n mebr
cerfabren.

Der Transport der Abstimmunzsberrchtizte « nach
vberschlesie«.

Dz. Berli«. 11. März. Die Transvortbew !» «!, , der
Abstimmungsberechtigtennach Oberfchlesten ninent ihren
vlan mäßigen Fortgang.  Bis gestern abend 8 ubr
find alle Züge in den Bcstimmunasarten im Abstimmungs¬
gebiet entweder iahrvlo„mäßig oder nnr mit aanz gerimgen
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Deutscher Reichstag.
Br. Berkin. 11. März. (Eig. Drahtbericht.) Das Bran¬

denburger Tor und der Tiergarten l..gcn in fast sommer¬
lichem Sonnenschein, und da außerdem am frühen Nach¬
mittag der Auswärtig« Ausschuß zusammentrcten sollte,
wurde es gEern eine kurze Sitzung mit nur drei Rednern
aus dem Hause.

Der Zentrumsabgeordnet« Dr. Schreiber  ergänzte
seinen obieltiv gehaltenen Ausschußbericht vom Tage zuvorteitern durch eine sudiektioe Stellungnahme zu den einzelnenPositionen des Etats und fand manches Wort der Aner¬
kennung. Auch der Volksvurteiler EoerIi :> g stellte seine
Kritik nicht bloß negativ ein. Sehr hübsch war die Schilde¬
rung des großen Tärigkcrtsbereichs des Ministers von der
Wiege (Säuglingssterblichkeit) bis zum Grabe (Krieger-
gräberfürsorge). Zum Thema Soariamkeit.  das der
Minister K o ch am Tage zuvor sehr eingehend und inter¬
essant behandelt hatte, gab der Redner zu. daß es leichter
sei. die Beseitigung einer Beamtenstelle zu fordern. als zu
sagen, von wem denn die Arbeit gewacht werden lulle. Ein
Hieb des oolksparteillchenRedners gegen den Schöpfer der
neuen Verfassung, den früheren Reichsminister Preutz.  ver¬
anlaßt« den Minister Kock , sich mit dem Angegriffenen
durchaus solidarisch zu erllären . Es handelte sich um dos
Vorwort Preuki' zu einer Volksausgabe der Wein, :;cr Ver¬
fassung. Minister Koch rief Herrn Tverli u gegen dielen
selber als Zersen dafür auf. daß ienc Einführung objektiv
gehalten fei. Zum Schluß führte der Unabhängige Moses
Beschwerde darüber, hife die Diskussion voreingenommen
gerührt werde.

»Dr? Einkommensteuer.
Dz. Berlin. 11. März. Der Steuerausschuh des Reichs¬

tags hat gestern nach längerer Debatte gegen die Stlm nen
der Linken folgenden Antrag angenommen: Die Ein¬
kommensteuer  beträgt für die ersten angefangenen oder
vollen 21008 M. des steuerbaren Einkommens 10  Proz .. für
weitere 6000M. 28 Proz.. für weitere 5000 M. 25 Proz.. für
weitere 5000M. 30 Proz . für weitere 50C0M. 35 Proz.. für
weitere 5000 M. 40 Proz.. für weitere 70 OOOM. 45 Pro ;.,
für weitere 80 060 M. 50 Proz.. für weiters 260 000 M.
55 Proz. und kür weitere Beträge 60 Proz Die Einkommen¬
steuer ermäßigt sich für den Steuerpflichtigen und jede zu
ieiwer Haushaltung zählende Perlon um je 120 M.

Die AeichsLekleidüngsämter.
Dz. Berlin. 11. März. Der Hauvtausfchuh des Reichs¬

tags beschäftigte sich gestern mit der F-oae der R.eichsbe-
kleidungsämter. Der Antrag der bürgerlichen Parteien , die
Reichsbekleidungsämternur insoweit sortbesteben zu lallen,
daß sie für die Bekleidungsaufträge für die Reichswehr und
die Schutzpolizei ausreichend bleiben, wurde auf einen
sozialdemokratischen Vorschlag hin dadin erweitert, bag  auch
etwaige Vekleidungsaufträge der Gemeindeverwal¬
tungen  das Fortbestehen der Brkleidimzsämter kichern
sollen. Bei dem Abbau brzrv. der Aufhebung von Ämtern
soll daraus Bedacht genommen werden, daß die verbleibenden
Ämter möglichst gleichmäßig auf das Reich verteilt werden.
Die Reichsregieruna solle dafür sorgen, dir zu entlassenden
Arbeiter und Angestellten in der Privatindustrie unterzu¬
bringen und sich hierbei der Unterstützung der gewerkschaft¬
lichen Korporationen bedienen. In dieser Form wurde der
Antrag angenommen. Angenommen wurde ferner ein Zen-
trrmsantrag . von der Auflösung des Reichsbrkleidungsamles
Wilhelmshaoen-Rüsirmgen abzuöeben,. — Der Houshalts-
vlan dosReicksickatzminitteriums  für 1820 wurdeÄcnetaiat.

Die Ursachen des Weltkriegs.
IV. T.-B. Berlin. 10. März. Der mit der Aufklärung der

Vorgänge, die zum Weltkrieg führten, betraute Unter¬
such  u n gs 9 u s i din fe des Reichstags beschloß die An¬nahme einer Feststellung,  worin es beißt: Der Aus¬
schuß prüfte die von Sachverständigen erstatteten Referate
nebst die von ihnen beigeolackten Belege aus deutschen,
österreichi'ch-unaari 'ch-en und russischen Akten, aus dem eng¬
lischen Admiralstabswcrk über den Weltkrieg und ans oec-
schiedenen amtlichen französischen Angaben. Er stellte zu¬
nächst fest, daß weder in Deutschland noch ln Lsierreich-
Ungarn Anordnungen ergingen, denen der Charakter einer
geheimen Mobilmachung  innewohnte . Die Frage,
ob Rußland wahrend eines längeren Zeitraumes vor der
okkiziellen Mobilmachung im geheimen direkte Krlsgsvor-
bereitungen getroffen bat. soll noch geklärt werden. In der
Feststellung werden dann eine Reihe Taisaüwn und Daten
angeführt, die der Ausschuß für erwiesen hält.

Angriffe gegen das Finanzamt.
Dz. Berlin, 11  März . Das Landesfinanzamt Berlin

hat gegen den Redakteur der ..Germania" E kr a i a n 1t u a
wegen Beleidigung  pestellt wegen eines Anlkels des
Blattes , der unter der tlbenchrii« ..Ein unerhörter politischer
Skandal" in der Angelegenheit der Steuerakten Erzbergecs
heftige Angriffe gegen das Finanzamt entbült.

Verlirrer CheaterdriLf.
Berlin . Anfang März.

An dem Tage, an dem in den Kammersvielen  das
Drama „Jenseits"  von H a j e n c l e v e r leine Erjtouf-
füchrung erlebte, erschien bereits eine Notiz über die nächste
Premiere des gleichen Theaters. Diese kleine Tatsache er¬
scheint bczeichnenö für die Entwicklung zunächst der einstigen
Relnbardt-Bübnen, aber auch des Berliner Theaterbetrieb»
überhaupt. . Denn so wenig sympathisch die Bühnen sind, die
immer nur der Serie nachiagen. so seltsam mutz eine Theater-
leituug berühren, di« ein Stück auifübrt und gleich ven vorn¬
herein mitteilt. daß sie nicht auf einen noch so besckeideren
Erfolg rechnet. Es las wahrhaftig kein Grund vor. das
jüngste Elaborat des Pseudodichterr aufzufüüren. den «in
literarischer Witzbold einmal „Halenlichiller" genannt hat.
für den aber die Bezeichnung..Suderclcver" dock wcül zu-
trcsteuder wäre. In „Jenseits geschehen merkwürdige Dinge.
Eine Frau gibt sich einem Manne hin in dem Augenblick, in
dem er ihr die Nachricht vom Tod ihres geliebten Gatten
bringt. Richard lll . ist beschämt, denn mit solchem Mittel
hat selbst er kein Weib gewonnen. Um io erstaunlicher ist.
daß zwischen der jo robust besaiteten Dame und ilnem Lieb-
Haber hinfort immer der Schal tem des Verstorbenen itebt.
Um diele Wirkung aus dem Jenseits drehen sichd>e fünf end¬
losen Akt«, denen auch die scharf profilierende Kunst der Frau
Straub nicht einmal zu einem Achtungserfolg verhelfen
konnte. Da hat die nächste Gabe der Kammerspiele immer¬
hin Jiärfeie Qualitäten . Ich glaube zwar, daß es kick bei denAufführungen der Stücke von Robindranatb Ta göre  zu
einem eroebllckren Teil um eine Modesache handelt. Immer¬
hin ist sein Sviel „Der König der dunklen Kam¬mer  aus einem reinen E-mokinden gekommen, und die
zarten Lnrismen des Gefühls und der Sprache können kur
die mangelnden dramatischen Qualitäten einigen Ersatz
breten. Die dunkle Kammer ist das menschliche Herz mit all
teinc>: Unsicherheit und seinen Sehnsüchten. Man fühlt, daß
Tagore mit einer treten Liebe die Menschheit umivanni u"d
aus einer starken dichterischen Kraft heraus ihre Wirrungen
mit empfindet. In der- Aufführung der Kammerloiele kam
nicht viel von den Werten der Dichtung zutage.

Ein bißchen Modelaune spielt wohl auch bei der reich¬
lichen Pflege mit. di« Bernhard Shaw  geaenwÄrtig an
Berliner Bühnen findet. Di« ..Tribüne"  bracht« leinen
oft gespielten Einakter ..Der Mann des Schicksals"
und die stärker« Komödie ..Blanco Posneis Er¬
weckung ". in der Jacob Feldbommer  aus Frankfurt
den Titelhelden, einen WildrmMrolch. ebenso echt und köst-
Udiaah AlAJÜAno  I*on jtiiBiA nt  rfagta. Warta , fijei .a

Wiesbadener Tagblatt. NSeikT-Mlsacktz«. Erstes Matt. Nr. « 8.

Beschlüsse des Neichsrais.
Dz. Berlin. 11. März. Der Reichsrat hielt qestrm nach¬

mittag unter dem Vorsitz des Ministers Öet n i e eine
öncnttiche Sitzung ab, ;n der,u . a. ium Bau neuer
Eisenbahnlinien  in Ergänzung des Etats d̂ s Relchs-
verkebrsministeriumsfür 1921 noch2/ >. Mi i“e'willigt wurden. - Der Reicksrat erklärte nck einverstanden
mit den neuen Abärderungsbestimmungen riu»
steuergeieb.  Schließlich erledigte er noch einm^ Gesetz¬entwurf über die Versorgung  der Aus chor.ge> des
S.'eicksbeeres und der Retcksmarlne ww,e ur.er Srnter-
bliebenen. Es handelt stck dal'«, um Unteroffiziere und
Mannichafteu. d-nen nach dem Ausscheiden aus dem Dienst
außer den laufenden Übergangsgebmiren auch eure ein¬
malige ÜbergangsbeibiUe von 2000  M . gewaort wird.
Außerdem kann auf Antrag unter gewissen Voraussetzungen
ein sogenannter Zivildienstschein erteilt werden.
Arrtürsliche Festnahme von Mitgliedern der Gerverk»

schaftskommisjio«.
Dz. Berlin. 10. März In der gestrigen Nacht wurden

infolge eines bedauerlichen M i 8 v e r >t a n d n Mt es oec-
ickiedens Mitglieder der i nt e r n at \ ona l e als cme rk -
fchaktskommiiNon  auf der Ri^ reise non Overschlestrnans einem biestsen Babnhos durch Beamte des Euenbahn-
libermachungsdienstes festgenommen  und den Polizei¬
präsidium zugelübrt. Hier wuroe der, Irrtum aufge-
k'ärt. Die Ser ' cn wurden unverzüglich entlaiien und
mittels zur Verfügung gMellter Krattwagen m ihre Hotels
befördert. __ _ ____________

Der künftige österreichische Gesandte in Berlin.
Dz . Wien . 11. März . Die Politische Korrespondenz er¬

fährt. daß der Vundeskamler Mayr  dem Sekt'.onsche? nn
Ministerium für Handel. R i e d l . den Posten des lmerreich,-
sckcn Gesandten in Berlin angeboten bat. R -edl hat sich
Bedenkzeit erbeten. Die Meldung, daß er >» us materiellen
Ciünden mit der Berufung nach Berlin nicht einverstLndcn
sei. ist als nickt den Tatsachen entsprechend zu bezeichnen.

Veleidigunz des KvnrrslgoLVesneurs des Memelgebietcs
W.ll'.-D. Memel. 0. März. Wie aus einer Bekannt¬

machung des Landesvolizeidirektors im ..Mcmeler Damvt-
boot" hervorgsbt. wurden Generalgouoerneur Qdry  und
irive Angehörigen gestern nachmittag am der Straße von
e-nem Manne belästigt  und beichimmt. der dann feitze-
nommen und vem franzMchen Kriegsgericht Wsrubrtwurde. Der Landesoolizeidirektor lag! >n sein:r Bekannt¬
machung. daß er sick. da zu besüc-hten sei. b-rß btc >n Deuifch-
l«nd infolge de« AHLrucks der Londoner Verhandlungen sta,
geltend machende stacke Erreanng gegen die Vertragsmöchke
auch auf das Memeigebiet übcrgreiie. nn dre Bevölkerung
des Memelgebiets mit der dringenden Avfforveru ig wende,
jede Provokation  und Ausschreitung gegen Angehörige
der Vesetzungsmacht zu vermeiden.

In D e u i f ckl a n d ist erfrei' lichcrweife von einer
Neigung zu irgendwelchen Avsickreitunü-rn gegm die Ange¬
hörigen der Ententemächtenichts zu spüren.

Eine kommunistischeKundgeHrrng.
Dz. Berliu. 10. Marz. Die Vereinigte Kommu¬

nistische Partei Deutschlands  veranstaltete beute
nachmittag im Lustgarten eine Versammlung,  in Ser
eine Anzahl Redner gegen die Forderungen der Londoner
Krnle' enz und gegen den internationalen Kapitalismus
protestierten. An der Kundgebung nahmen etwa 10 080
Personen teil. Zu Zwifchensüllen ist es nrÄt gerommen.

gm Aufruf der EsWerkfchaften.
Dz . Berlin . 10. März . Der Denllche GeworkschaftsSund.

der Gesamtverband der christlichen Gewerkschaften Deutsch¬
lands. der Gesamtverband deutscher Angestelltenge-werk-
sümften. der Eciamtnerband der deutschen Beamten- . und
Ctaatsangestellteuocwerkfchaften. richtet an dre Mitglieder
der ihm angeicklolienen Verbände euren Aufruf. :n dem
es u. a. beißt:

Deutschlands Freiheit muß kommen, denn nur dann
kann Europa wieder gestruden. Bleibt daher stark cm
Kampfe um die nationale und soziale <rreln-it uneie-s
Volkes. Sorgt, daß im Lande und in den Parlamenten
olle große Entschlüsse hemmende Parteitaktik nerdröngt
wird von dem g e sckl o sse nen F r c i h e >tw i l l e n.
Nur hei einem einheitlichen Willen unseres Volkes ist
eine weitschauende und zielbewußte Außenvolit-.k möglich.
Was wir in den nächsten Monaten durmleb-n werden,
ist eine barie Schule, aber nur aus einem gemeinsamen
Oviern und Leiden kann die deutsche Volksgemeinickrait
entstehen und das große Werk sozialer Neuordnung für
die Zukunft gesichert werden. _ _

Petersburg von Len Aufständischen
genommen.

Dz. London. 10. März. lReuter.) Wie die ..Times" «ss
Riga vernimmt, ist laut einem ofstzrellen Bericht Peters¬
burg  mit Ausnahme von zwei Eisenbahnitationen von Sen
AllfständlsÄen genommen  worden . Die Kore«
sollen sehr schwere Verluste erlitten haben.

»
Dz. Kopenhagen. 11. Marz. Ein Telegramm aus Sel-

stngfors vom 9. März, abends, beiagt. daß die Batterien
von Kronstadt  im Laufe des Tages die Küste bei
Petersburg und Tarnowka mit schweren Geschützen beschossen
haben. Weiter wird gemeldet, daß die Erhebung nicht den
Zweck habe, das Rateiystem zu stürzen, aber gegen die
Sowjetregierung gerichtet  sei und nameniltch
gegen die an de: Regierung befindliche kommunistilche Partei,
die beabsichtige, die Arbeiter zu unterdrücken. ^ Die erste
Forderung der Gegcnrevoiution sei. daß alle das Recht haben
füllen, an den neuen Wahlen zu den Svwjeträten teilzu-
nebmen. Die Revolutionäre feien auch davon überzeuZt,
daß dis Räteregiernng allein Rußland nicht vom Ruin retten
könne: es werde die Mitwirkung aller Arbeiter und de:

-arbeitenden Intelligenz in der Regierung geford-rt.

WiesbLdener Nachrichren»
Der deutsche Briesverr -Hr nach vem KrreZe.

Der Brierverkehr Deutschlands, der feit de: Vorfriedens¬
zeit erstmalig wiere: im Jahre ISIS statistisch ersaßr worbe«
cst. ist ,üi tne.es Jabr nach den jetzt vorliegenden Ergcvnrßen
etwas unter den Stand von 1810 he_iabgeg an  -
gen  uns umfaßte darnach im Jahre 1919 7L Millrareen
Sendu gen. Dazu kommen noch 2G3 Millionen Packeicr- und
Wert.«-,-sausen , so daß sich der im Jahre 1818 durch die
Rerchspost beförderte EesamiLerkebr auf 7ch Milliarden Sen-
düngen gegen 10 Ä.rlliarden im letzten Vorkriegsiah: 1913
stellt. Dleier Rückgang ist z. T. die Folge unseres durch de«
K' ieg hervorgeruienen wirtschaftlichen Niedergangs und der
durch den BerfaMer Vertrag erfolgten Verkleinerung
Deutschlands und der Wegnahme seiner Koionren. Zum
tleli.eren Deil steot jener Rüagang allerdings nur auf dem
Papier . In Tsutjchland wie in allen übrigen Ländern des
Weltpostvereins Laben die E-iabrungen seit Jahren gelehrt,
daß dre beim Briefr-erk-Lr nach dem bisherigen reinen Ẑ hl-
oder Wiegcverfabren gewonnenen Zahlen in der Regel über
den tatstchlichen Umfang des Verkehrs hinausgehen. und daß
sie sich als absolute Zahlen nicht verwenden lasten. Das
Reichsvostministenumist deshalb dazu übergegangen, die
praktüche Durchführung der Brlefooststatistik im Interesse der
Erhöhung ihrer Zuverlässtgkeitvon Grund auf umzugestal¬
ten. Bei dem im Reichspostgebieterstmalig 1916 ange¬
wandten neuen Verfahren werden die durch Zahlung ge¬
wonnenen Zahlen nur als Derböltniszahlen verwandt und
auf Grund der tatäch-lichen Gebübreneinnabme dann errech¬
net. Das neue Ermittlungsverfahren bietet den werteren
Vorteil, daß dre Tauer der Briefzählung bei den PasLanstal-
teit erheblich eingeschränkt werden konnte.

— WirtschartskundlicheKurse der DstriebsrStczentrale
für Wiesbaden und Umgegend. Am Diensragabend sprach
Herr Di. K a l v e i o m von Sei Universttät Frankfurt a. M.
über das Thema ..F a Lr i kb u ckh a l.t u n g". Er machte
darauf noch aufmerksam, datz das Ceetz kur dm Detriebs-
billlnz am 3. Februar in Kraft getreten ,ei. Der 8 1 Sefagt-
datz die Letriebsrüte die Pflichr haben, das Unternehmen
mit Rat und Tai zu unterstützen. Buch müßten st« stch einen
Einblick rerick'affen in die Zusammenhänge der Betriebs¬
bilanz. auch mußten sie einen Überblick haben über das ganze
Wer! Tie Bilanz dürfte natürlich nickt ausfehen wie dre
Zettungsbilanz- Rach 8 1s. des Gesetzes ist der Unternehmer
bei 800 Arbeitern verpflichtet, die Bilanz rorzulegen und
Erläuterungen dazu zu geben. Dann kam Herr Dr. Kalveram
auf das Thema der Fabrikbuchhaltung zu sprechen. Er
meinte die Betriebsräte müßten stck in das Thema hinein-
wachen und lernen, denn was ein Buchhalter in i05-?langer
Tätigkeit gelernt batte, könnten die Betriebsräte nicht in ei«
paar Stunden lernen, um dadurch ein« gesurde Kritik zu
üden Um die Fortentwicklung und den Dermögensbestond
des Geschäfts festzusteven. müßte am Iabresickluß die In¬
ventur vorgenommenwerden. Er behandelte di« einzelne«
Bezeichnungen. Eingang. Ausgang. Soll. Hatzen. Formen des
Kapitals und Quellen des Kapitals in ausführlicher gemein-
ve-ständlicher Weise. Dermn besprach Herr Dr. ^ alvcram die
einzelnen Kontos, wie „reines Konto, gemachtes Konto.

J."' S -! FVV-.1*.. -—-J «- ->■*»- - - -- -- -- —- - -
icbt-n ihm war als Straßenmädchen nickt so interestant wie
ils sie Spionin , dir sen General Bonaparte so graziös über-
^^In der Volksbühne  kehrte Shaws „Kapitän

Sraßbounds Bekehrung"  wieder und fand, ge¬
raden von Ka v ß! e r s grimmigem Humor und der liebens-
vürdigen Mütterlichkeit der Fehdmer.  sehr freundlichen
i5$if*'•ü.

Da'r Staatstheater  mackte den Versuch, ein viel
imworbenes. nie erobertes Werk Shakespeares du' chrusetzen.
css Luit'vie! ..Sturm"  milcht wohl zu viel Mar-chenbaftes
nit Nechdenklichem. um noch dem naiven Teil des Publi-
ums. aber auch ickorr dem anspruchsvollen zu gemllem Lud-
vig Berger £* 7fitcW es. bk Hurnore des Spiels bessn̂ p̂ s
ebendis werden zu lasten und dadurch die Stimmung kür
nettere Szenen wachzubalten. Das gelingt ibm durch dre
iusgezeichneten komücken Kräfte der Herren Rer und
5 ! r ; ck besonders aber durch den ganz urm-aldbaften. vor-
veltlick grotesken Taliban des Herrn Kortner.  Aber in
^.r Darsstelluns der ersten Au-fgaben macht stck. ern bcdenk-
lckcr Zuz zu einem Stil bemerkbar, den man^iruber ..Hof-
heater"aihos" genannt bätte und der a«ck rn einem
enub lila Nischen Stoatstbcater nicht sympathischer ick. Mit
moßem Geschick hatte Rudolf Bamberaer  einen Bubnen-
obmen entworfen, der dem pbant-stuchen Grundzug des
Nörchens aereckt wurde. Daß der ..Sturm " »tondrser BeNtz
..e» Svreln-lans wirb, scheint mir nach dem Etnvnrck des
Lbends trotzdem nicht wshr' cheinlstn.

Bon drei Tbeaterabende« dar» man nock ga-tz kurz reden.
Deutschen Theater  versuchte Karlbeivz Martin

-chillers „Sungkrau non Orleans  erv -estionvirck
Vcker ums man io nenntH zu spielen. Der Demuch. diese
mmantiiche Tragödie aus ihrer Umwelt zu lo,«n. mutzte ge-
rau :o mißlingen, wie Icßners gleiches Streben beim ..Tell .
Rußte m-ßlinaen auch wenn kür das beror;che Mädchen eine
-ndere DarstsSerin erschienen wäre, als , das ..ganz rn
rarmovauce erstarrte Fräulem Thimrg.  ü ^ rhauvt
ucken die ehemaligen Reinbardt -Bübnen durch Vielheit des
Zoielplans vergebl'-ck zu ê etzen. was an Qualität tehir
aber einen Mißgriff wie die Aufführung der .Passion
m-tz aitfranzöstschem Vorbild in einer Nachdichinng von
-chmidibonn in dem Tbeaterzirkus aronos Schouwielbaus
ü:hi man am besten fckwcigevd hinweg. In den Ankurdm-m-
en diees unmöglichen Bühnenhauses für den naMen Wl.n-

'er findet stch eine Revue mit Go>ang und Tanz. A.s ich
■Tiefe vor zwei Monaten als einzige Rettung für den kunst-
leindlichen Raum .ankündigte, ließ Herr Holländer rm f«,«r-
llches Dementi erschallen. , , . .
_  Stei lern.« Wort chat 23a li « uJy.£-tA  Er spielt !-St un

Komödienbaus die Hauptrolle in einem Schwank ..Das
weiße Lämmcke  n". als da ist ein Verbrecher, der vom
Verteidiger als weißes Lämmch-en Kingestellt wird, stck aber
lür die-e Bezelckmms nickt lebr dankbar erweist. Tom Stück
ist wenig zu sagen. Was Vollenberg aus der Rolle mackt.
ist wieder lo wakrbaftig Kunst, wie ere gut gemalte Käse¬
stulle höheren Kwnstwert besttzi als eine ickleckt geschmierte
Madonna. _ Erich Köhrer.

Farbe und Mode.
tEine Ausstellung in der Berliner Akademie der Künste.)

Aus Berlin  wird uns geschrieben: Farbe und Mode
— das sind die beiden Elemente, die die sonst so würdigen,
ernst feierlichen Räume der Akademie am Pariser Platz irr
ein buntes Jahrmarttsfcst flimmernder Lichtgarben. bunter
Stoffwogen und rauschender koloristischer Mkorde verwandelt
hai»en. Wie sich die strahlende Welt der deutschê Farben,
dieser musterhaften Erzeugnisse einer unerreicht dastehenden
Industrie, in den tau 'endfacken Soieaelungen des Modereicks
offenbart — das galt es zu zeigen, und die reizvolle Aufgabe
ist gelungen. Mannigfache Kulturkreise stnd durch di« Be¬
griffe Mode und Farbe bestimmt: Kunst und Kunstüandwerk.
Handel und Industrie reicken stch hier zu ve-eint-m Schaffen
die Hand, und das lustige Durch-inanderaleiien dieser ver¬
schiedenen Sphären verleibt dem Bild der Ausstellung iekne«
abwechs'.urugsreichen, von Eindruck zu Eindruck hrnwirbelnden
Ebsrakier.

Eine Reuenkdeckun«. eine Auferstehung der Farbe bahnt
stch an. Unsere Kunst ist aufgewacht aus dem silbrig grauen
Traum impre nonistllch gedämpfter Töne und schwelgt
trunken rn einer Orgie kräftigster und grellster Farben,
akkorde. Di« Wisiruckoft bat in der Qstrvaldichen Farben»
lehre einen unendlichen Reichtum koloristischenNeulands er¬
schlossen. Am Eingang der Ausstellung begrüßt uns als
stimmungsvoller Auftakt der „Ehvr der Farben", ein gemal¬
tes Farbemvektrum in all seiner blendenden, verwirrenden
und belebenden Nncrncenfiille. Cobann treten UNS die
Leistungen unserer Farbenindnstrie in imoosanter Wei'e entz-
0ß!t?n ^örbevroben und Farbstoffnruster weilen auf ibren
nroyren Erfolg hin. den d<rs Aus'fLnd vergebensn<r«bzuahinen«trpnt' ans d-ip ...

"■ . un ivcm um ? vxi  uitmjtTnotiren Llln -ze!
tves Teers das vre!>erzŵ ktc Gewimmel der Ate und Blüten
rn iamenr kolonstll<ben Einzeltonen bervorsvrieht: ein ande¬
res Ld<rnD.bUd stellt in einer ..Allegorie" die Bedeutung derals Ler Äll-vrMä«erür und



«Bateitfonü), Gewinn - und Verlustkonto. Fabrikatton ^konto
mU>Masckinenkouto". m leicht verständlickei Art . Auch legte

den Betriebsräten die verschiedenen Bücher auseinander,
-«ie Grund -, Kassa-, Einkaufs -. Verkaufs -, Hauptbuch low,«
Sa-mmeljournal . Auch zeigte der Redner einen Geamtad-
jchlue. Dann wurden noch in kurzen Worten das Mengen-
«eriechnungsbuch und das Kontokorrentbuch beioroaien. Di«
amerikanische Buchführung wurde aussiibrltck bewrochen
and besonders dabei bemerkt, dah sich in der amenkanrscken
Buchführung die gesamten Bücher vereinigen . Am schlug
jeiner Ausführungen wurde Herr Dr . Kalveram durch reichen
Beifall belohnt . Es wird besonders noch bemerkt, dag die
TeÜnechmer an den Kursen oünktlich erscheinen sollen. Am
Dienstag wird Herr Dr . Kalveram über das llbema ..Kalku¬
lation und Statiftit " forschen, es wird um vollzähliges Er¬
scheinen gebeten.

— Deut che demokratische Partei . Am Montag , den
,4 Marz , abends 8 Ubr. loricht in der Turnhalle des ..Turn¬
vereins " (Hel'muMtrahe 251 der ehr malig« Reichstagsabge-
vrdnet« Universliätsvrofeslor Dr . S ck ul »e - E a er er n i tz
sFreLurg ) über : .iDeuticklands wirtschaftliche Lelstungs-
fadiÄeit -zum Wiederaufbau der Weltwirtschaft ".

— Anmeldefrist der Auslandsschäden. Wir der Bund der
Nuslar >dsdeunÄ>en. Landesverband Nordwestdeutichland. mit¬
teilt . ftebt zu erwarten , dah in allernächster Zeit die Frist
zur Anmeldung der Entschädigung beschränkt werden wird.
Ls Nt vom Stondvun -kt des Reichs aus zu begreisen. dag es
sich einen endgültigen Überblick über die bähe der Auslands-
ichäden verschaffen will , und es liegi auch durchaus rrn In¬
gresse der gelchädigten Ausländsdeutschen selbst, rhre An¬
sprüche nunmehr anzumelden . Die Zahl derjenigen , di« ihr«
Entfchäüigu'-gslUiluiüche bisher noch nicht argemeldet haben,
ist auherordentlich grob. Nach zuverlSTigen Feststellungen
kommen etwa 250 000 geschädigte Ausländsdeutsche in Frag «,
während bisher erst 60 000 Entschädigungsansvrüche anse-
meldet wurden . Es ist also notwendig , dah die Geschädigten
ihre Rechte wahren.

— Postoroteste . Nach einer Entscheidung des vreuhllchen
Finanzministers stnd Postvroteste bis r?00 M. stemvclsrei.

— Steigende Tüeatereintrittspreise . Aus Frankfurt
a.  M . wird uns gemeldet: Die erhöhten Aufwendungen. die
die städtischen Theater für Gebälter . Löhn« und materielle
Ausgaben macken müllen. ziehen eine Erhöhung der Etn-
trittsoreis « nach stch. Vom nächsten Sonntag ab tritt bereits
eine Steigerung der Eintrittspreise in Over und Schauspiel¬
haus u.m 12 Prozent bei der Over und um 20 Prozent be,m
Schausvielbaus ein.

— Die künftigen internationalen Telegrammgebühren.
Di« Beschlüsse des Madrider Postkonaresscs 1920 sind, soweit
ju di« internationale Abrechnung unter den Vereinslänbern
neu geregelt haben , auch für den internationalen Telegra-
vbenverkebr künftig mahgsbend . Nach dielen Beschlüssen wird
fortan nach dem Goldfranken auf der Grundlage des Gold-
dollars abgerechnet. Die internationalen Telegrapbentarife.
die in Franken ausgestellt ünd. setzen sich zusammen aus den
Gebübrrnanteilen der an der Telegrammbeförderun « betei¬
ligten Staaten . Das Aufgabeland muh daber aus der ber
ihm erhobenen Gebühr den übrigen beteiligten Ländern ihr«
Anteile rergüten . Während nun Deutschland diese Gebühr
in der Markwabrung erbebt , bat es den fremden Staaten
ihre Anteile fortan in Goldfranken zu mblen . Die vom
Publikum erhobenen Gebühren müssen deshalb mit den an
das Ausland zu leistenden Auszahlungen im Einklang stehen,
wenn nickt das Reick auf Kosten aller Steuerzahler zugun¬
sten der mit dem Ausland arbeitenden Telegrammaü >li«ferer
erbebliche Zubuhen leisten HI . Es ist beabsichtigt, den in
Deutschland  zu erhebenden Mark - Gegenwert  der
in Franken festgesetzten Telegraphengebühren — das gleiche
gilt für die internationalen Funk- und Fernsprechgebühren
— vom 1. Avril ab nach dem Kurs für Dollarwechsel unter
Berücksichtigungdes BerbältEes l To"ar = 5.1825 Franken
ju berechnen. Das ergibt eine namhaft « Erhöhung der bis¬
herigen Marksätz« mr die imtemationalen Frankentarife : sie
Ml stch aber leider nickt umgeben. Ein « etwaige neue Ern-
nabmeauell « soll bierdurck bei den Telegrammen . Funktele¬
grammen und Ferngesprächen nach dem Ausland für di«
Reichskallr nicht ««schaffen werden. Damit bei Anwen¬
dung des neuen Erbebun .gs'atzes die Jnterrllen des deut 'cken
Aubenbandels möglichst« Schonung erfabren. wird das
Rerchsvostministerium allmonatlich nnFfm. ob nach Lage des
Geldmarkts eine Herabsetzung der Erbebungsfätze möglich ist:
Leim Anziehen des Dollarkurses wird allerdings auch ein«
Erhöhung nicht ansaellcklassenlein.

— Entschiedene Besserung der Gesundheit Ende Februar.
Die Esundlx itsveibä ! ln iste haben sich in den deutschen Groh-
städten in der letzten Frbruavwocke vom 20. bis zum 28. im
allgemeinen gebessert. Bon den 40 deuischen Orten mit
100 000 und mebr Einwohnern ist dre Sterblichkeit , aus 1000
und aufs Fahr berechnet, ohne Ortsfremd «, in nicht weniger
als 34 Städten gegen die Dorwocke zurückgegangen, und zwar
in Nacken aui 11.8. Altona 16.0. Barmen 10.1. Berlin 12.7.
Derlin -Licktenberg 9.9. Schöneberg 10.9 Bochum 13.7. Braun-
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schweig 15L. Bremen 15̂ 9. Kaüel îo .2 Dortmund ll,3,3m5=bürg 12.4. Erfurt 14.9. Elsen 7.3. » rankfurt a. M . 9.o. Gelsen-
krrchen 10.0. Salle a. S . 15̂ . Hamborn 10.9. Damburg US-
Karlsruhe 125 . Köln 12.8. Kiel 10.1. Königsberg > Pr . 14.3.
Leiosis 12.8. Alagdeburg 13.5, Mannheim S ^ Mulheim a. d.
Ruhr 9.9. . Ncuiölln 6.1. Nürnberg 105. Oberbauscn,13 .1.
Saavbrücken 12.1. Stettin 14.7 Stukkgari 10.8 ffiie-
Baben  12 .2. Gestiegen ist die Sterblichkeit im allgemernen
recht unbedeutend nur in 12 Stadien , in Augsburg auf 20.4.
Breslau 16.3. Cbarlottenburg 118. Lemnitz " -̂ Dortmund15.3. Dresden 13.7. Düsseldorf 130 Hannover 14.2. Main»
13.9. Mönchen 14.6. Münster u .Wellt 14.2. Plauen i. SS. 97.
Gleich ist die Zahl geblieben in Lübeck mit 15.9. Aus der
Vorwoche fehlt sie von Wilmersdorf , jetzt 5.8. aus dieser von

Llbt ^ eQ). unj) Sozialismus . Der Auslonachabend der
Freien evangelischen Vereinigung  am letzten
Montag war reckt gut besucht und brachte erneu 'ebx inter¬
essanten und lebhaften Gedankenaustausch über dr« beiden
ersten Vorträge über Relioim und Sozialismus uns
Volkstum . Zur D-^ reckung des' dritten Vortrags über
Religion Und Tbeoovbie (Rudolvb Steiners findet am Mon¬
tag den 14.. abends 8 Uhr. ein weiterer Aussprachaveno
Gemeindehaus . Dotzbeimer Stroh « 4. statt . „K . ..

— Reibzeugersatz. Reihzeuge sind letzt für viele Fortbil-
oungsschüler unerschwinglich teuer , so dah man dre Spuler
nicht mehr zur Anschärfung dieses Hilrsmittels analen
kann. Für die meisten Aufgaben genügen auch Matzitad.
Paoierstreisen und ein sog. Aussckiebzirkel. Er wird au ' den
Bleistift auigcschoben. Die einzelnen Sckulverroalitu 'g'.n
haben deshalb di« Lehrerschaft er ucht. hiemuf nach Möglich¬
keit schon die Volksschüler hinzuweüen . dr« vor der Entlassung,
stehen. Im Zeichenunterricht muih der Schwerpunkt auf ein
sachgemähes Skizzieren und auf die «uherlte Steigerung des
räumlichen Vorftellungsvermogens und der Fähigkeit .gelegt
werden. Zeichnungen restlos und richtig zu leien . Tllesog.
Reinzeichnungen können deshalb , zumal auf der Unteritute.
sehr stark eingeschränkt werden. Ausziehen der Zeichnungen
ist nicht notig . Di« Blätter , auch Skizzenblatter . stnd nach
Möglichkeit auf beiden Seiten zu benutzen. Es ist möglichst
billiges , zweckdienliches Pavicr zu verwenden . . Mit den
Skizzierübungen müssen Übungen nn Schätzen, etnschltetzlick
Fernmessen. im Messen und im Rechnen verbunden werden.

— Eine « alonialwarenausstellung . Aus u r a n kt u r t
a. M . wird uns berichtet : In der Zeit vom 21. bis>28. August
findet auf dem Mehgeläirde eine gewaltige Ausstellung von
Kolonialwaren und aller verwandten Branchen .statt . Ver¬
anstalter ist der 100 000 Mitglieder zahlende Reichsverband
der Kolonialwaren - und Lebensmrttelbandler . wahrend das
Mohamt die Leitring der Ausstellung übernimmt

— Grobe Sütrrschiebungen aui der Eisenbahn. Aus
Bingen wirü uns gemell>et:. TiePolizei ln Bingerbrück
nahm vor einigen Tagen ein« Schwlndlergelellfchaft ' fest. die
»um Schaden der Staatseisenbabn grobe Schiebungen von
Gütern vorgenommen batte . Leute aus Bingerbrück , - reck-
tingsbauien -Backarach. die aui der Güterabfertigung in Bin¬
gerbrück durch Fälschung von Frachtbr lesen .und
U m l e n ke n v o n E i I e n b a b n g u t e r n ihre Amtstätig¬
keit mihbrauckt haben. Auch in Darmstadt , wohin bie Euter
oerckoben und veräugert worden stnd. wurden mehrere Be-

teiligte ^ ^ i^ Enunarn der Schieber, ^us L u dw i gs-
hasen  wird uns gemeldete Tau >ende von Personenkraft¬
wagen . Lastautos . Wagen usw. belebten vorgestern und
gestern die zum Rhein sübrenden Straken . um vc« Errich¬
tung der neuen Zollgrenze noch Waren über den Rhein zu
bringen . Ganze Strahenziig « waren m,t Fahrzeugen aller
Art vollgestopft, so dah die Polizei die Absperrung der
Strahen vornehmen,und di« Strasenbabn den Verkehr zeit-Wilig einstellen muhte. . ... ... . . 0— Warenversand nach Italien. Die Frist für dre Zru
lastung der Einfuhrverbotswaren im Postversand nam
Italien ist bis zum 1. Avril verlän ..gert worhem Es
können demnach bis einschliehlicb 31. Marz derartige Waren
bei den deutschen Postämtern ohne norberige Embosung der
Einsübrbewilliaung aufgegeben werden.

— Der Schutz der Denkmäler. Zur Pflege der Denkmäler
ist den Obervräsidenten und Regierungspräsidenten vom
Minister für Wistenickaft. Kunst und Volksbitduiig ein Ver¬
zeichnis von künstlerischen und geichichtlichen Denkmälern im
Eigentum des orcubilchen Staats und ln anderem ofient-
lichen Desttz übersandt worden. Ausgenommen ist. der Besitz
kirchlicher und bürgerlicher Gemeinden. Die Amnahm « ist
nach dem Stand vom 1. Januar 19 8̂ gemacht. Di « Nachge¬
ordneten Dienststellen stnd darauf bingewielen worden , da«
im Interesse der Denkmalpflege deren Organe bei der Unter¬
haltung . Veränderung und Veräi ' êrung der aufgefickrien
Denkmäler rechtzeitig zu beteiligen leien. Wenn die Gefabr
bestebt. dah Veränderungen an den Denkmälern ohne Hinzu¬
ziehung der staatlichen Baubeamten vorgenommen we^ en.
jo solle dies durch geeignete Anordnungen verhütet werden.

—, Die Kräbrnvergiftung. Aus Frankkurt  a . M.
wird uns berichtet: Vor einigen Tagen bat die Stadt ln den

sein.« dar . Hier ruft uns eine leucktend weihe Stickerei zu:
JJdj bin zehnmal gewaschen!" Dort zeigt eine Wandbe-
Ivannung . ein Teppickmuster noch nach iwbrelangem Ge¬
brauch di« leuchte-nLe Haltbarkeit ihrer echten » arben . Der
prachtvoll« Glanz der Möbelstoffe vereint sich mit dem zarten,
warmen Duft der Blumen zu einer berückeilden Sinfonie far¬
biger Schönheit , und dießer bezwingende Aurtakt der eckten
deutschen Farbe tönt fort in den Gemälden und Wanddeko¬
rationen . in den schimmernden Seidenstoffen , und weichen
Wollsewebetönen . in Blumen und Bändern , rn , Pelzen und
Federn , in Hüten und Kleidern , in dem unuberfehbaren
Vielerlei der Galanterien und Bijouterien , di« das weite
Reich der Mode bevölkern. v-, . . .

Im ..Saal der schönen Frauen ist dre Kunst mit der
Mode eine galante Ebe eingegangen. Eine Anzahl der be¬
deutendsten Maler haben hier , alle in dem gleichen Hoch¬
format . eine Galerie der Moden gelckafsen. indem ste nicht
wie sonst Menlckgm. sondern Kleider malten . Je bedeutender
freilich di« Persönlichkeit des Künstlers ist. um Io sckmerer
fällt es ihr . die inner « Beseelung über den, cruheren Schein
der Toilette zu vergessen. Ein Corintb . ein Pechstein und
viel »u sebr Maler , als dah ste stch mit den Mnesten und
Nuancen abgcben würden , in denen der Reiz einer Mode-
fchövrung liegt . Sie geben treffliche ..Bilder " , aber kern«
Modobilder . Sckilderer der Seelen wie Krauskovl und Kobl-
hoff. sind Io erfüllt von ihrer Autaalt-e der Men 'ckene-g- un-
dung. dost st« den darzustellenden Hut oder Pelz ganz ver¬
gessen. Bei den Routiniers wieder, die die Wiedergabe
mondäner Toiletten als Beruf betreiben . leidet das Gjinstle-
ri 'che und so geben die Orlik . Sviro . Kainer . Heilemann.
Scheurich usw. vortreffliche Modebilder , aber kein« guten
Klmstwerk«. Fmmerbin haben einige Maler eine schöne
Harmonie der beiden so 'chwer zu vereinigenden Zwecke er¬
reicht und in den Werken von Bondn. Benaen . Rährickt.
Kamp ? entzückt ebenso di« keine Bebandlung der Stoffe und
Draaerien . die Spiegelung der Modelchöpfung in der male-
ri 'chen Schöpfung wie die technische Meisterichakl. mit der
die individuelle Grazie der Trägerin gegeben ist.

Auch in der Dekoration der unter Leitun « von Bnino
Pauk eingebauten Rä " m« hoben einige Künstler He-var-
ranemdes geleistet . Dm apartesten ist das von Es 'ar K' ein
getchasfcnc Zimmer , dos er ..T -aveftie auf Mode »nd Zeit"
genannt bat . Ein überlegener Geist verbindet hier die vrlmi-
tiven und die künstlich überfeinerten Strebungen , u einer
lustigen Iverfvattung in den kindlichen Wandbildchen und den
originellen Ornamenten , den ..artifiziellen Blumen .und den
^abltrakten " Haubensröclen. Bedeutsam« Ansatz« »u einem

Ausstattungsstil , der auf eine klassizistisch-dekorative Wirkung
hinaus gehi . bieten Röhner und Scherz in ihren Räumen , in
denen grotesk archaisierende Figuren und pikante Blumen-
fträuhe über die Wände verstreut stnd. In dem groben
Raum , der ..Garten der Moden" bezeichnet ist. hilft sich
George Kobbe mit amüsanten , aber etwas dünnen Cbinoise-
rien die unsere Vorliebe für den Orient benutzen. Andere
Dekorateure haben die Wirkung ihrer Zimmer aus einfache
Farbenkläng « gestellt, auf den Akkord von Gold und Silber,
auf den tiefen Glanz einer türkisblauen Tapet «, auf einen
gelben Goldton oder die gedämpfte Melodik vrismati ' cher
Streifen . Hier stnd wir bereits ganz in der verkühreri 'chen
Stimmung vornehm eingerichteter Modeläden , denen stch di«
Kunst des ..schönen Schaufensters" anschlietzt. In Auslagen,
die mit erle 'enein Gesckmack geordnet stnd. breiten sich hier
die tausendundeinen schönen Dinge , mit denen die Dame stch
schmückt und mit denen ste ihr Boudoir ziert , unterbrochen
von Kunstwerken, wie Plastiken non Gaul und Wackerle. Aus
leuchtenden Schauickränken tauckcu kostbare Reiber und
Fächer künstlich« Blumen . Sllabasterfiguren , Elfenbein-
.icknitzereien. erlesenes Brie L braö. und alles verschmilz« so
zu einem jubelnden Fest des Lichts und der Farbe , der Kunst
uad der Mod«, - vr . P . L.

Klein« Chronik.
Bildende Kunst und Mustk. In Dolkskonzerten . die am

26 und 27. Februar in Brüssel  statlfanden . wurde wbge-
sliinmt um kestzustellen. ob man die W a g n « r st L ck« wieder
aunübrcn wolle. Es stimmten nur 13 Prozent dagegen . —
In Zürich  sollen jetzt iedes Labr grohe international«
Festspiel« stattiinden . um Zürich zu einem europäischen
Festioielzentrum »u macken. Zunächst sollen in die¬
sem Jahre , von Mitte Juni bis Mitte Juli , drei Aufrührun¬
gen des ..Parstkal " mit berühmten Vertretern der Hauvt
rollen und mit Unterstützung des Züricher Stadttheaters »n
ter Leitung eines ersten Ooerndirigenten . sowie zwei Auffüh
rungcn einer weiteren Over mit hervorragenden Gälten statb
finden : ferner sollen vier Orckestevkonzert« unter ie einem
ckrwcizeriichkn. sranzöstschen. dcut'chen und englischen Diri¬
genten sowie drei Kammermustkabende mit Ouartettcr , ver¬
schiedener Nationalitäten stattsind«7i. — In der unter dem
Vorsitz von Generalmustkdirektor Fritz Bu ĉh im Landes¬
theater zu Stuttgart  stattfindenden Mitgliederversamm
luna oes Vereins deutsches Sinfonie  b aus  kam
zum Ausdruck, dah der Gedanke des Deutschen Sinfoniebau 'es
überall Boden gewonnen batte . Es wurde be'chlollem diese
lulturvolitiick « Id « üi immer weiter« Kreise zu tragen.

ALend-AusgnSe. erstes gTtrft 6eRt 1.
verschiedenen Feldgemarkungen die Krähen vergiften laHn,
wodurch mehrere tausend Mark Kosten entstanden . Der Er¬
folg war iedock gleich Null . Dr« Krahenvlage . ,dre ubri ^ ns
in Frankfurt gar nicht so groh ist. bestebt nach wre vor weiter.
Übrigens stnd weite Kreis« der Burgerschalt über
geben des Magistrats in dieser Fra "« ungehalten , da leider
auch zahlreiche Singvögel der Dergrstung zum Ovier gelallen

D-°tschn- ti°, »l. 8olISK«rtel. Sie Zugendgr»iwr der De» !chn°tio-
nalen Volkspartci hält am Montag, den l<. Marz, ihre ^ uptnrrtgli-der-
aerlammlung ad. versammlangslalal lkteingalic abend, 8 Uhr
Ferner macht ste am Sonntag, den 1?. Marz, etnen ug mrs
Eilerne Hand. Irrstpunkl um 2 Uhr Ecke Lahnstrahe-Zietenirng.

- Deutiche Fri-densgei-lllchast. Ortsgrnppe Wieabad» . Sente -benb
wird Herr Helmuto. E e - I ° ch au, B-rlin. d-r bekannte Politiker and
Heeavsaeber der „Welt am Montag", abends z Uhr, IN iet Htla am
Schlotzplaz in sfi-allich-r Berlammlung bel freiem Tin trrtt nb« »ia
schwebenden Fragen, die den P-zisismu, bewegen, tpreche». D«, Shema
lautet: ,̂ - uersriede oder ewiger Nrieg-zustand".

Vorbericht« über Kunst. Vorträge a«d Verwandkrs,
» St-atstheatee. Bm Samstag, de- 12. d . M., geht rm Äbonae-

ment 1) Salome" i» Szene. Dt- Partie des „tzochanaan" fingt dresmal
Herr ?knd-.° . di- Parti- des -Her-des" Kanrm-rsänger Osr- r Dolz v«n
Stadttbeater in Niirnbem. Sonntag, dm, ir. d. M.. gelangt bn  euf-
oebobenem Bbonncmenl Weber- romantische Feenoper„Ob-ran nr.t Frau^
L-ffler-Durckard- l- „Rezia" zur Aufsuhrnng, dt« Tttelpartie fingt Frau
Wolssreim, den „Htion" Herr R-sfinann, ' Für Som-ilag- den lZ.
bereitet die Ob« eine Re-ueinftudieruno»im Zobvnrr StraMt L-p-rette
^ ZU-eun-r^ roir' vor. Der Borverbiushierzu beginnt Sonntag, ocn
t3' » "Sinsoni-I-nzerte im St-urtsth-at-r. Das letzte di- si -ihrige K-tAr-i
am Montaa. den U.  d . M.. wird mit der EurvanIÎ.Ou°-rtur-: wn ®« 1
Maria v. Weber-ina-Ieitcl. Als weitere Orchestomtummeikommt Atchs. ,̂
Waaners Sieasried-FdnN" zum Vortrag. Der S- Uft des Abends, der
ausäezeichnet« ^eidentonor Hendrik App Is. fingt d,e Sra serzahlur-g uns
9->wnerins AblUi'ei, non Richard Warner and d,e Blumen-L'll au-
Larmen" Den Abschluß des Abends und damit überhaupt des dresi-rhrlgap
Konzertz-iklufi-s bilde! -ine Bustühlungder M S-aatstbe-it°r noch nM
aufaekührten„Svmptzanin ünmeotres" von Richard Strauß, wer
giim des Konzertes ist auf 7 Uhr festgesetzt.

- Der R-stnuifcheK. nst-erai« »nd Wiesbadener E»;e«?chE für
bilden»« Kunst eröffnet am Sonntag, den '». Mär, oormittaas u Uhr.
mit einem Vortrag de» Herrn Dr. Vagier-Wresbadendre M-drr -Ä.-

den Raumen des Nasi. Munstvereins stnd neu anh,-
stellt Kolleüionen von Dietz-Edzard. ^Lte Kollwitz. Lehr. LenhvrÄ-Fo,Nen-
stein, Schreiner. Wilden u. a. ^ ^ ,

* Der Wiecbadcaer Mitvnergesvnsvek-ein verenstelte-t w der Karwoche,
am Mittwoch, den2». Mörz, abends7>x Uhr, in der Hauptkirche« 644 = .
platz unter Mitwirkung hervorruarnder Solisten ein Kirchenkonzert. Der 1
Chor wird eine Anzahl Chörep«n Bach, Schubert, Eiluck, Handel rum Bor¬
traa bringen. Das Kunzcit steht unier Leitung des Ehreacharmeister- Prof,
Franz Mannstaedt, Herr Organist Pcterfen übernimmt die Orgelportrage,

' Bollrhochfchule. Sannta«. den lZ. d. M abends 8 Uhr, finbet in
der Aula des Lnreums2 am Bostplatz ein K- mm-rmupkabend für dl-
HSrer der Volkshochfchule und die Mitgliederde« V- lksh-chschulbmrdesund
d«rrn Angehörigen statt. Dar Lindner-Quart-tt wird Haydn und Mozart
ooitr«gen. Ein einleitender Bortrag ist oorgefehen. Zur Deckung der

»Unkosten wird «ine mäßige Eebnhr erhoben.
* Andreas Meißgerber, der begabte junge Violinist, hat sich ent-

fchlofian, an, Sonntagoarmitta«, 11« Uhr, im Kasino noch eine Matinee
mit auserioihltem Programm zu geben, da er durch seine Tournee rerneu
anderen Tag zur Bersiiguna bat. Am Flügel WaldemarLwchowsky.

» C*krie Banger, Luifenftrahe9. Neu ausgestellt: Sonntag, de»
13. r>: 95t., Eröffnung der Koll-ktlr-Ausst-lÜung Walter Hein; ,Sch
Ammern, enthaltend 100 öiemäld«, Zeichnungen und Holrlchintte. Der
Künstler, welcher der kröfsnung beiwohnt, wird anschließend gege>,
12 Uhr ein« Führung durch feine Ausstellung halten.

Mos dem Deeewsleben.
® Die nächsten Proben des Männergesangpeoeins „ff a n C8 1 b t o"

für das om Dienstag, den 15. März, stallfindendeKonzert des Wies-
badaner Beamirnverein» find heut« Freitagab-Nd 8 Uhr und MonlNüsbend
g Ahr >m Vereinslokal,

* Der Gesangverein „Frohsinn"  hält am Sonntag, dan 12.  März,
im S- albau Sermania sPlatter Straße 1S8) eine humoristische Unteryal-
tung mit Tanz unter Mitwirkung des Kraft- und Sportklub Mcnicitin ab.

* Am Sonntag, den 13. März, unternimmt die weiblich« Zugeudab-
teilrmg «es „Zentraloerbandes der Angestellten"  eine
Wanderung über die Eiserne Hand»ach der Hohen Wurzel, Die Führung
übernimmt Frl. Roack. Abmarsch um 2 Uhr von der L-hnstraFe, Ecke
Zietenring, ab.

Sport.
- Ne Endergebnisse de« denticho» Sporte« Im Jahr, 192» stnd un¬

fachmännisch zusammengctragen. Ein Vergleich der Zahlen mit denen
früherer Jahre zeigt wieder, welch gewaltigen Ausschwnng Dcutschlairds
sportliche Betätigunggenommen hat und di« Meisterfchasieu aus de« oer-
schiedenen Gebielcn des Sports — Fußball, Leichtathletik. Schwerathletik,
Rudern, Schwimmen, Fechten usw. — weisen auch dem Ausland gegen¬
über iccht beachtenswerte Zahlen ans. Solche Zusommenstelluugcnund
Vergleiche find um so mehr»ou Interest«, al» dem Sport in seinem Se¬
sam tumfang heute noch größere Vcachluug und erziohertscher Wert bei-
gemessen werden mutz- Ein praklisches Handbuch für diesen Vergleich
ist das von dem bclannten SportlehrerW. Dörr hercusgcgedene und bei
der Fronckhsche» Verlagshandluu« t» Stuttgart erschienene Deutsche
r'tz'rstrierte Sporttaschenbuch1H21. Das Büchlein enthält eine Zusammen¬
stellung der W»Itielord« und der deutschen Rekord« im Jahr« 1920 und
bringi im Bild die hervorragendsten und bekanmtasten Gestalten dänischer
SportsmeistersHafl. EI» Sporllalender, st, den die deutschen Tnrrl- und
Sportsleiftunxen des Jahres 1921 eingetragenwerden, dürfte da» Büch,
lein jedem Sportsmann wertvoll machen.

Lei Kälte,
Feuchtigkeit

und schlechtem Wetter

geht nicht aus
ohne einWagda

Bonbons
ta den Mund ru nehmen.

Es ist der beste Schutz gegen Hals¬
schmerzen, Husten, Bronchialkatarrh,
Grippe, Influenza, Asthma usw.

Achten Sie aber genau aui die echten

pyVALDA In Blechschach-
letB mit der Schutzmarke Schiangen-

bändigerin. 9
Zu haben In aü-Apothekenu-Drogerien.
Chela, Chemische Fabrik, Siegburg.

F 174

Warum bezahlen Sie auf der Elektrischen
70 Pf., wenn andere Leute, die den Notiz¬
block SPARFIX besitzen, für 35 Pf. fahren?

SPARFIX ist in Geschäften aller Branchen bei (notwen¬
digen) Einkäufen von Mk. 20.— an zu haben.

Näheres siehe Aushang in der

Reklame- und Sparfix-Zentrale-Wiesbaden
Gr. Burgstr. 10, 2, [9—1, 3—6, Eingang b. Photographen*
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Neues aus aller Welt.
Bi« uitgmeau « nchtweister. » ot einig-« Wochen wurde ln Berlin

«i« « -»»mecher »erhastet, Ui  zwei Jahre lang in der Berliner grünen
Licherheit-ip- lî : - »gestellt war. L» stellt« sich heraus, datz lein wirklicher
3J*me Wilhelm Bemer war mb  d «h et ja Anfang vieles Jahres in
«udwtgsburg (Württemberg) bet einem Ladeneinbruch vre Besitzerin und
deren liijihrige Lachter erschoss und unree Mitnahme eine, großen Geld.
tzetraid-s s»«h. Er Hot sich jetzt tm Polizeizefiinzni, erhängt.

„Fron Schmidt-. 2« der „Kreuzzrttring" steht folgende Anzeige:
..Anj, .e in istrrtfc! voHogewk Trauung zeigen an Rittmeister a. D.
Schmidt vom ehemaligen Husiirrnregiment Königin Wilhelmine der
Xtcderlaade (Hannover) Nr. 15 und Frau Charlotte Schmidt, Herzogin
;u Mecklenburg." — Frau Schmidt, geboren« Herzogin zu Mecklenburg!
tranz einfach Schmidt.

Easoeegtjtung. In Berlin wurde der Schneidermeister Krüger mit
seinen beiden Kinder» in seiner Wohnung in »er Beteranenstratze, die
oostständig mit Ens angefüllt war, tot anfgefunden. Es stecht noch nicht
sest, ob das Unglück auf Vorsatz oder Fahrlässigkeit zurückzufuhren ist.

Von den eigene- Sohne» ermorde« und beraubt- Nach einer Meldung
«US Halle hat die darrigr Polizei schg -stellt . daß der seit Monaten ver¬
mißte Kinvtheaicrbejitzer Schatz und seine Frau im März IM von den
eigenen Sehnen mit einem Beil erschlagen und beraubt worden sind. Die
Leichen wurden in eine» Dach geworfen. Nachdem' die Mörder das Kinv
nnd die Wohnungseinrichtungder Eltern -eikaust hatten, hoben sie sich
nach Magdeburgbegehen, wo sie jetzt verhastet owrden sind.

L-uftjchovSer. Wie aus Magdeburg gemeldet wird, habem nachts Ein¬
brecher in Sommerjchenbürg di- Gruft des Srasrn oo» Eneisenau heim-
gesucht, in der sich auch die «beerest« des F-ldmarschells NcSlhardt von
«neisenau besinden. Di« Täter Zvrtrünrmeitrn die Zinkhüllen der Särge,
mutzten aber ohne Beute abzirhc».

Ä.u neues Stückchen aus « erlin-Witdweft. Lin Kraftdroschkensührcr
wurde auf Le- Fahrt von seinen Fahrgästen übcrsallen und vollständig
«usgeraubt. Mit vorgehattcnem Revolver hielten fic ihn tn Schach und
hotten au- feinem Jackett di- Brieftasche mit der gesamten Tageseinnahme.
Dann verschwanden di« Verbrecher, ohne datz es gelang, ihrer habhaft zu
JUCT&C2I I

15 Millionen Kronen jät einen Schreibtisch Napoleons Im Palais
Palffy in Wien fand dieser Tage eine Bcrfteigetung aus dem Nllchlatz
hcs Grasen Janus Palssg statt, bei der auch der Schreibtisch Napoleons,
ans dem er setnr Abdonkungsurkundeschrieb, ösfentUch prcisgebeten
wurde. Der Ausrus-preis betrug vier Miilicucn Kronen. Der Schieib-
tisch wurde schlictzlich, nachdem ein kranMschec Liebhaber 12 Millionen
gebot«n hatte, von Baron Reitzes für 15 Millionen Kronen erworben.

et » Kampier nett 803 Chinesen gesunken. Nach einem Telegramm NUS
Honkong ist der chinesische Dampfer „Hang Moh" an der chinesischen Külte
uniergegangen. Van den 1108 Chinese», die sich an Bord des Schisses
befanden, konnten nur 218 gerettet werden, die anderen 852 Personen
sind noch einer furchtbaren Panik ertrunken.

Handeisteil»
Berliner Börse«

Kurse vom 10. März 1921.
Dir.
10
9
8

12
10
9O
7

11.9
8.79

Bank-Aktien.
Berliner Handelsgcs.Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- CömraandSt
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B. f.Deutschi.
Oesterr. Kredit-Aust.
Reichsbank.

Jn•/»
233 .00
200 .00
177 .50

00 .00
239 .75
208 .50
177 .75
292 .25

50 .75
150 .75

12
18
SC
10
10
10
5
5

14
7V*

15
10
250
15
25
30
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
35
8

Industrie*Aktien
Albert, Cham. Werke
Adier-Fahrradwerk#
Augsburg- Nürnberg
Allg. Elektr .-Gee . . .
Bergmann, Elektri*. .
Bad. Anilin n. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
BochumerGuüsukl .
Brauerei Sch uithei. .
Buderai Eisenwerk.
Beton- a. Monierbau.
Oeutscb-Lux. Bergar.
Deutsche Kaliwerks.
Bisch.-Uebers.-Eleirt.
Do-mersmarck -Hfitts
Oürrkopp, Bietet, tf . .
Dtach. Walt. u. Hon.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Qaa. .
Elberfelder Farbenf.
Fschweiler Berger. , .
Friedrichshütte . . . .
Feltea & Guilleaume
Gasmotoren Dents . .
Geisweider Eisenir. .
Gelsenkirch. Bergvr. .
Grieeheim Elektron .
Höchster Farbwerks
Harpener Bergbau .
Hindi. Aujtermsnm .

560 .00
245 .00
341 .00
377 .00
308 .00
504 . 50
630 .00
4 -.5 .00

00 . 00
600 .00
304 .00
306 .35
3 47 .00
1015 .0
C35 .00
510 .00
550 .00
246 .50
1020 .0
433 .75
304 .00
97 5.00
480 .35
303 .73

00 .00
320 .35
37 4.00
405 .00
452 .50
285 .00

vir.
0
0!»
0

30
6

15
8
6

12
18
G
6H

17
13
8

25
U
13
6

12
150
2(1
8

12
6*/«

20
15
11
12
35
0
0C
00
00
0

KotenloEüwerk» „ .
Höecb Eisen u. Stahl
live Bergbau.
Königs*u. Laurahttt*
Kali Aeehersleben ..
Kesthsim Cellaloa«. ,
Kronprinz Metalll. . .
Lahraeyern. Co. . ..
Lauchharamer. . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews n. Co.
Mannesmann Böhren
Obsrsehlsa.Eissnbsd.

, Eia.-Ind.
, Koksw. .

Orenstein n. Koppel
Pbön.-Bergb.u.Hütte
PorxeUanf. Kahla. , .
RosHser ZuckerrafL,
Rhein-Nasa. Bergw. .
Rhein. Stab«werke,.
Riebeek Montan. .
Rombacher Hütten« .
Rhein. MetaUwareatf.
Sachtenwerk . . . . . .
Sehuckert Elektriz. .
Siemens n. Halake. .
Südd. Eicenbahngea.
Verein. GlanzstoH-P.
Varziner PapierfabC.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter-Meer ULF
Westeregeln.
ZeUstoff Waldhof. . .
Hamb.-Amer.-Pakett.
Hansa-l>ampfschiH. .
Norddeutscher Lloyd
Schantnng-Buenb. . .
Türk. Tabakregln. . .
Otari Minen. . . . . . .

GenuMcheina. . . .

tavt
S 54 .75
763 .00
5 35 .00
340 .00

00 .00
337 .50
840 .00
210 .00
413 .00
300 .00
231 .00
568 .00
303 .00
2 31.2 5
473 .00
502 .00
5/6 .00
578 .00
3 15.00
930 .00
3 3.30

00 .09
323 .00
3 76.00
308 .00
332 .50
234 .50
106 .50
S 30.30
377 . 10
3 47.SO
343 .00
513 .50

00 .00
187 75
316 .00
iao .75
561 .00
927 00
037 .50
233 O»

\ Der Markkurs im Ausland.
Dz. Mainz. 10. Miirz. Trotz der durch das Inkrafttreten

der wirtschaftlichen Sanktionen drohenden Schädigung des
deutschen Wirtschaftslebenskonnte sich die Mark nach dem
Rückgang der letzten Tage heute erheblich erholen. Diese
Zuversicht findet wohl darin ihre Erklärung, daß die
Protest©von neutraler Seite zeigen, daß man dort nicht ge¬
willt ist, sich durch Strafmeßnahmen der Entente gegen

Deutschland in Mitleidenschaft ziehen zu lassem Dement¬
sprechend fielen die Devisenkurse an der Berliner Bors«
teilweise beträchtlich. Amsterdam um 37. Brussel um 2.
Italien um 0-75. London um 314. Schweiz um 5. Spanien um
10. Stockholm um 19. Paris um VA.  New York um 1.

Industrie und Kandel.
- Deutsch-Russischer Wirtschafts-Bund. Da bei der

deutschen Geschäftsweltnoch vielfach Unkenntnis über den
jetzigen Handelsverkehr nach Rußland herrsent und die
Tatsache daß der Außenhandel in Rußland nationalisiert
ist viele’ auf den Export angewiesenen Fabrikanten oft in
die Hände nicht einwandfreier Vermittler treibt, wodurch
zuguterletzt nur Verluste entstehen und der legale deutsch¬
russische Handelsverkehr beeinträchtigt wird, hat sich der
Vorstand der DRWB. entschlossen, zu versuche«, der deut¬
schen Geschäftsweltbehilflich zu sein. Zu diesem Zwecke
wird den Interessenten anheimgestellt, die lur die russische
Regierung bestimmten und in russischer Sprache abge-
faßten Ofierten nebst russischen Prospekten und Katalogen
in doppelter Ausführung der Geschäftsstelle des DRWB. zu-
zusteUem. von wo aus die Weitergabe oer Onginalofierten
erfolgt Im Interesse einer schnelleren Abwicklung emp¬
fiehlt es sich, die Offerten möglichst kurz abzulassen, aber
alle auf die Warenlieferung bezüglichen Angaben genau ui
machen. Unaufgefordert sollten keine Muster oder Zeich¬
nungen eingesarjdt werden. Auf Wunsch besorgt cie Ge¬
schäftsstelle des DRWB. di© Übersetzung ins Russische so¬
wie die Drucklegung in russischer Sprache- Die nach a 8
der Satzung des DRWB. vorgesehene Abgabe für jedes un.er
Mitwirkung des Bundes abgeschlossene Geschäft wird vei
Nichtmiialiedern höher bemessen.

• . Weinbau und Weinhandel.
m. Kreuznach. 9. März- Die Weinberge stehen günstig

und die Reben befinden sich in gutem Stande. Seitens der
W-einborgbesitzer wird alles getan, um die Weinberge in
der besten Form zu erhalten. Im freihändigen Fernver¬
kehr ging es ruhig zu. Einige Umsätze kamen zustande.
Dabei brachte das Fuder älteren Weines_ 14 000_M-_

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seilen.
Hnuptschrtftleiter: tz. Lekisch.

tllerarrtrcvrtllcki für den politischen Teil : F. Günther:  für den Nmm»
dalmnast -il: I . B.: F . Günther: für  den lokalen und pravmzlellen Mt»
sowie Gerrchtsiaal und Handel: D . Etz: iür Sie Anierzen und R-ltaE-

H. Dornaus.  sämtach in Wiesbaden. „
Druckv. Derlog bet2 . Echeitenber  g'ichen Hofbuchdruckerei inWi-odsb»

Sprechstundeder Schrittleituna 12 bis I Uhr.

14 BSS!
Vomehmsie Kleinkunstb &hne Wiesbadlens

Ab Sonntag, den 13. März, täglich abends Punkt8 Uhr:

OustaD laoobu
mm ersten male im Kabarett

■ HÄetf IriJi
ehemaliges Mitglied vom Stadttheater Rostock.

' ffüic ü «i <IS ■
ehemaliges Mitglied des Staatstheaters.

W@wm  WMGEW
ehemaliges Mitglied des Residenztheaters.

Instia « vir « »Ls- SŜ zisHepisdie Tine . .... . Heisere lieder.

Exquisite Küche. — Bestgepflegte Weine.

Tischbestellungen unter Fernruf 1028 rechtzeitig erbeten.-
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Einige Beispiele unserer grollen Leistungsfähigkeit!
Braune Sportleder-Mädchenst. 1ne

31-35 115 .—, 27-30 1UÜ.'

Rndbox -Dorby-Knr.benstj'f 1 _31-35 98 . - , 27-30
Boxied.-Rundschuitt-Schulst. ne

31-35 85 .—, 27-30 lll. -

Rindied. brauneMädchenstiefel
31-35 78 .—, 27-30

Roßchevreau-Dcrby-Knabenst.
31-35 58 .—, 27-30

s£XrSdiub -Kuhn

Daroenhaibschu'iebr . u. schw. QC
P. 148.-,135.-,125.-, 110.-,98.-, Oll.*
Boxleder-Derby-Kinderstiefel nq25-26 UUi"

Bleichstr. 11
We lr tzslr 28

KonOrm.-StiefelP. 195.-, 175.- HC
105-, 158.-, 145.-. 135-, 115.-, SU.*

Dam.-u. Herren stiefMP.225.-, 11(I
195.-, 185.-, 175,-, 165.-, 145.-, 11U."
Hausschuhe mit Filz-u.Led er- IN 50
oder Colonitsohlen 36-47 Paar 14.

Verdingung.
Die Herstellung mm Tischlerarbeiten (Bretter¬

wände und Türen), sowie die Anstreicherarbeiten rn
ber Lebntratzc-Sckule zu Wiesbaden solle::, rm ofsent-
HAiti  Wettbewerb vergeben werden. D-.e Verdmg-
Imßsunteri,.s :i: liege:: im Geschäftszimmer desiiteichsverrnögensliunes/ 1 Bauaoterluna Wiesbaden.
Kersdorsfftrabe 10. 1. von vorm. 8—12 Uhr und nach¬
mittags von. 2—(* lib: zur Einsicht an:, und werden
au: Wunsch gegen Erstattung der Berorelialtrgungs-
t0f ew ^ Tischlerarbeitenvon 12 Mk..

2. für die Anstreicherarbeiten von 12 Mk..
loweit Vorrat reicht, danlbst abgegeben.Die Angebote sind verschlossenm:t entsprechender
Aufschrift verleben bei dem Reich svermögensamt I.
Banabteilung Wiesbaden, srüt -stens Freitag,, den
<8 Marz 1821. für die Tischlerarbeiten vormittags
18 Uhr. für die Anstreicherarbeitenvorm. Ill' l Ubr.
einznreichen. wo dann die Eröffnung der rechtzertrg
eingcaangenen Angebote statt' indet.

Mainz, den 10 März r921. P226
Reicksvermögensamt 1.

Verdingung.
Die Herstellung von 2566 Qmtr. Ebauffierung der

Verbindungswege Fort Biebler bei Mainz soll im
öffentlichenW-ttbcwerb vergeben werden. Die Ver¬
dingungsunterlagen liegen im Neubaua->.schnfts-
ziinmcr des SteicksvermögensamtsI . « chreritem.
Wilbelmstratze 3V. von 8 Ubr vormittags bis 5 Ubr
nackmrttacs zur Einsicht auf und werden auf Wunsch
gegen Erstattung der Vorvrclfältigungskosten im Be¬
trage von 15 Mk. abgegeben. ,

Die Angebot̂ sind rcrst'-lesUn und mit der Auf
schriit verleben svätestens am 24. Mär, 1921. vorm
11 l:br. oer dem s»rr. rmogrnsamt I, Mainz.
Münstcrolatz 2 einzureichen, woselbst auch die Er¬
öffnung der rechtzeitig ciuaUaufenen Angebote statt-
findet. F18g

Mainz. den 8 März 1921Renstsvermaaensamt1.

Bekanntmachung.
Die in der Befavrtmvchuni; vom 23. 11. 1920

veröffentlichtenNormalpreise für Särge sind durch
Beschlussd s Magistrats vom 6. 2. 21. auf die mrch-
tzebend aufgefübrtcn Sätze erhöht worden:

Normal -Preise für Sarge,
A. Särae für Erwachsene.

I. Aus Tannenholz.
1. Sarg , einfach, mit 4 Griffen und einfach.

Anstrich, sog. Sckäfcrbüite . . . . . . 280«
Einlegen 2 Mann je 0.75 Jl — 1 .50 « .

AbSilduna 1. ... ,2. Sara , wie vor. gewölbt . 30 tJl
Einlegen 2 Mann je 0.75 Jl — 1 .50 Jl.

Abbildung 2. ... , _ .„ • „ . . _ _3. Sarg , mit Staben u 4 Grrjfcn. gelb lack. 368«
3s. Sara , wie vor schwarz lackiert . . . . 399«

Einlegen 2 Mann je 0.75« — 150 Jl.
Abbildung. 3. . . . . . . . ^4. Sarg , schräg. m,t volzkebleu. 4 Errsien.

gelb lackiert . . 429̂ 14a. Sarg , rate vor. schwarz lackrert . . . . 459«
Einlegen 2 Mann ie 0.75« — 1.50 JL

II . Aus Kiefernholz.
Abbirdnrm4 . . , ... ..5. Sarg , schräg, gekcblt. m:t b Griffen, gelb *

lackiert . . . . . . . . . . . 514 «5a. Sarg , wie vor schwarz lackiert . . . . 609«
Einlegen 2 Man» je 150 « — 3.— Jl.

Abbildung 5. v „ _ ... .6. Sarg , mit reicher Keblung und 6 Gristen. ^
gelb lackiert . ^ . 639«Sa. Sara , wie vor schwarz lack'->rt . . . . 692 ^M

Einlegen 2 Mann je 1.50 Jl —3— Jl.
III . Aus Eichenholz.

Abbildung 4.
7. Sara , mit einfach Kehlung, u. 8 Griffen,

gebeizt und mattiert . . .
7a. Sarg , wie vor netrirpolrert . 1529 Jl

Einlegen 3 Mann je 1.50 Jl — 4 .50 Jl.
Abbildung 5. . .8. Sara , mit Keblung ringsum und reicher

Ausstatt., mit 8 Griffen, geberztu. matt. 1529«
8a. Sara wie v. r. naturvoliert . 1638«

Einlegen 3 Mann je 1.50 Jl = 4 50 Jl.
(Dieselben mit Wulst ie 30 Jl  mebr.1

B. Särge für Kinder Tannenholz.
1. Sarg . eins, gekehlt, b. 070 m l.. gelb lack.
1a. Sarg , wie vor. schwarz lackiert,- . . .2. Sarg , desgl. vis 1 m lang, gelb lackiert
2a. Sarg desgl.. schwarz lackrert

7t«
82«
98Jl

114«
160«
198«
226«
256«

3. Sarg , desgl.. bis 1.30 m lang, gelb lack.
8». Sarg , desgl.. schwarz lackiert . . . -
4. Sarg , d sgl.. bis 1.50 m lang, gelb lack.
4a. Sarg , desgl.. schwarz lackiert. .. . . .. ,

Dieses Preisverzeichnis und dre Abbildungender Normalsärge liegen in den Geschäften det Sarg-
bandler sowie an solgendkn Stell n aus:
1. auf dem Vestattungsamt Rbeinstr. 22 Zrm. 20-
2. auf dem Nordfriedlof bei dem Friedhofoerwalter
3. auf dem Südfri>>dbof bef dem Fri dbowerwalter:
4.  im Büro des städtischen Kcankenlauscs:
5. im Büro d. Feuerbestattungsvereins. Arndtstr. 4.

Der Einwohnerschaft wird empfohlen, in solchen
Geschäften zu. iaui n in denen d°e vorstehenden
m-eiss ausaebäugt u die Abbildungen aufgelegt find

Zirsboden. de» 8 März 1921. F229
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der Erüridungstergar.g der lt. notariellem Pro-

okvll unterm 26 Februar 1921 in Wiesbaden er-
ichteten Firma Stcinwerke A. E. Holzhausen-Schrn-
eis. mit Sitz in Wiesbaden, ist von den durch die
-andelskllmmcr bestellten Revisoren g-.vrüft worden,
»nterestenten keirnren den Prüfungsbericht in der
»eschäftkst. lle der Handelskammerwährend der üb-
rcheri Ecichäftsstundci! eirO-bcn

Wiesba-Ln. den 11. Märr 1921. F230
Di« '

r Dienstag , S Uhr , „ WiKTERGÄRTEH“ i
Einmaliger

M Lustiger Abend • •
des gefeierien Meisters des Humors

JOSEPH PLfiüI
Lustigsto Ged.chte , Erzäh’ungen , Humoresken , Parodien

Eintrittspreise Mk. 8.—, 6.—. 5.—, 3.50, 2.—. Vorverkauf: Rhein, f
Konzertbüro, K.-Fr.-Platz2 , Theaterkasse Blumenthal. Tel. 2376,188, 950 %

,4 83 ♦♦

Wichtig für Inland und Export!

Sofort liefferfoqg
ca > 100 neue

Dtampf-
Straßen -Lokomoti vesa

(Zuglokomobiien ), für Transport- und Antriebs-
zw-i ke in der Landwirtschaft und Industrie , von
20 bis 50 P^. Leisten?, Fatr .kate : Lanz, Badema,
Kemna, Maffei, F o thor, mit dazu passenden
S» u. 8>i*Anhängewagen und Langitoizwragen

ferner in ganz kurzer Zeit lieferbar:
ca . 50 neue

Donpf-Straßenwalzen
von 8 bis 18t Gewicht

aMaasßerwdefitliclh ^ iins ^ gen ^Preisen

„RH EM AG“ Rhenania MotorenfabrikA.-G.
MANNHEIM

lilontag , den i4. Harz 9923,
pOnktlich 8 Uhr , im kleinen Saale:

III. Kammermusik-Abend
des

Wiesbadener Streich-Quartetts
bestehend aus den Herren : _ ..

i ' Konzertmeister Francis E. Aränyi ([.Violine)
Ludwig Schotte (II. Violine)

Ernst GrSii (Viola)
Max Schildbach (Violoncello)

unter Mitwirkung von
Frau Maria Sa gier (Gesang).

Herr Dr. Luide Ragier , Begleitungd. Gesänge.
Vortragsfolge:

Beethoven: Streichquartett op. 18 No. 6
Beethoven. \ y c(jer mj(: Klavierbegleitung.. Br» ms: J
Brahms: Streichquartett op. 51 No. 1.

Eintrittspreise: 8, 6, 4 Mk.
Garderöbengebühr 53 Pf . F220

Städtische Kurverwaltung.

Casino , Friedrichstrafie 2Q.
Montag , den 14 . März , abends 8 Ufers

Kkswier - ül &ÄBissä
von Friedrich Wilheim

l. Vortragsmeistera. Spangenberg’schen Konservator.
Projramm : Bach, Bee'hoven, Cliopin, Liszt.

Konzertflü el Gretri in-S einweg aus dem Lager von
E. Schellenberg, Bürgst aß *.

Karten zu 10.—, 8.—, 6.—, 4.— in den Musikalien-
h mdl. Stoppler, Rheinstr., Schellenberg, Kirchgasse,
SchellcnberBu gstralle u. Ernst, Saalgasse, sow.e

Born & Schottenteis, Kaiser-Fri drich-PIatz 3.
BERLIN W 10

Hoheuzollernstraße 20
Kirchenstraße 7 LEIPZIG

Bugra-Ausstel!ungsgelände
F106

Beteinin 319. Staaeu, Messen O.
Dienstes» 15. März, abends 8 Uhr, im Saale dcS

S.-G -B., Michel-borg 28:
Bericht über die Tagring des Jüd . Frauen¬
bundes in Frankfurt a. M . vom 22.- 24. Febr.

AuS prache. »Um zah reichen Besuch, b.-sonders der
weib ichen Jugend, wird geb.ten. Der Borst nd.

Zur nächsten
Versteigerung

übernehme ich noch
zirka 100 sehr gute Anzüge,
Kostüme, Regen -Mäntel,
Knaben - und Mädchenki.,
Wäsche etc.

Herrschaften
welche noch etwas vcrä..ßern wollen, di e ich, dies bi?

Dienstag , den 15. März
in der Sammelstelle , Am Römrrtor 7, abznliesern.

Peter Att
Anttionator & Taxator . Telephon 2761.

Erstes Spezial-U'-tern-hmen am Platze.

Wein - oder Bier - Restaurant
eventl. hl . Hotel

von kapitalkr . erstkl. Küchenf.ich-nann z. pacht.
gesucht. Offerten unter 0. 22t a. d.Tagbl.-Verl.

EmU Köbig» Adeiheidstratze 54.
Telephon 2m.

Rhein- u. Taunuskarten.
Ea rl I . Lang. Bleichstr. 35aHaHMBBBHBMMIl

„25 “
Blendend weiße
gesunde Zähne.
Haupt Verkaufsstellen:
Drotrcricn Brecher
E. Kimmei
R. Petermann
Willi. Mact-enheimcr
0. f-icbort
H. Kräh.

Jfaar-Kctze
Hauben- 1.85
Stirn- 40 /io  2.75 Mk.
Damen-

Binden
nur beste Qua.itätun.

Dßtf ß , Michelsb. 6.

DMetzrö
trocken, fein gesvalren.
Sack 6 Mark frei Saus.
Scheitholz und Tannen-
Scheibenbolz. ied. Quant .,
lagert trocken.

Weimer. Ludwiqstr. «.
Tolevlum 2L14.

Konzert-Agentnr Heinrich Woiff
Frirdrichstr isse 39 Telephon 3125

Sonntag , 15. J' ärz, V © S°IH » H ’/z Uhr,
im „Kasino“, Friedrichstr . 22:

Violin-Konzert
filf AndreasWeissgerben

Am Flügel : Waldemcr Liaehowsky.
VorUagstolge:

1. La Folia . . . . . Corelli
2. Konzert E-Dur . Bach
3. Gesangsszene. . . . . . . . Spohr
4. Ave Mar. . Se .ubert Wilhelmj

Zigeu »rwe se . ' . . Sira âte
5. Konzert D-Moll . Wieniawsky

Karten zu 8, 6, 4, 2 Mk. im Rheinischen
Theat.r- u. Konzerlbüro, Kaiser-Friedr .-Pi. 2,
S.5[>plcr. Rh instr. 41, sowie 1 Stunde vor
Beginn des Konzerts im Kasino. K32

' L. G. B.
Samstar , den 12. März 1921 , abends 7 Uhr,

im Festsaal der Loge Hohenzoileiü , Adel¬
heidstraße 81

terhaltunpaknä mit Sali
zu ihren des Akademischen Sporlk ubsGöttingen.

Freunde und Gönner sowie alle Sportler
sind herzlich eingeladen.

Sonntag , den 13. Marz, t£‘/t Uhr aoencks:

ln der Aula d?s Lyzeums I,
am Sclaloßplatü (Ein an : Mü'il asse).

Thema: „ Was heiSf glauben ? “
Redner: Herr M. ROS EN O W- Wiesoaden.

Jedermann wilkommen ! Eintritt frei!



Seite 8. Freitag. 11. M8rz 1921. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 113.

Pferde-, Rindvieh-,
Äram*u. Jmmartt.

Täglich:

«>Tanz. »
etzgerei Ponath

Ecke Roon- und Westendflrahe.
!» Rinds eisch zum Kochen und Bruten . . . * li¬
la Rostbratr« oder Lende . * J*-
Ia Hack!,eisch. • ■ • •* }*•
la Hamme fleisch. * 13.— b. 14.-
la Kalbflriich

6onntiig,&eiil3.®8!},
lontag, „11  Wz.
Dienstag, 15.» z. '

. . . . . . . , * 14.-
ia AusglasseueS Fett. gar. rein . * 10.-
[a Leber- und Blutwurst . * *•-
Ea Fierschrvursi (stets frisch) . . •* I4*-

r» Spezialität: 4«
Ia Hantmacher Lcbcrwurst. * 16 -

Metzgerei Ponath
Ecke Roon- und Westendstrahe.

iLMpseyre sur vrefv ww )*.

Jriino Soibfleifö pt JfD.12  u. 13  JRI.
Außerdem:

>Prima Ochsen-, Hammel - und Schweinefleisch
zum billigsten Tagespreis, sowie alle Sorten Wurst.Albert Baum

Grabenstrahe 12 . Telephon 831 .

Kuh-, Rind- od. Bullenfleksch
zu 11.— Mk. zu laufen wenn
Sie prima garantiert

g.M.zn HÄ ®"“ II.
laufen können.

«ns zum Seel
da geht man int fehl.

Seel bleibt Seel !
Bleichstrahe 29, Tel. 1817.

Empfehle : .
Frisch gesch achtetes Rindfleisch

zum Kochen . . . . per Pfd . 10 Ml.
zum Braten . . . . per Psd . 11 Mk.

Kalbfleisch . . . . per Pfd . 13 u. 14 Ml.
Schweines !. , Bauchlappen per Pfd . 18 Mk.
Koteletts . Pet '$10 . 19 Mk.
ftm\  Edinasbaus . Werstratze 40.

ko ktlLs! man aut und liiliifl ein?
31nr Min bei Nikolaus Stein!

9 Feldstratze 9.
v 1 Emp ehle;

Prima I Qualität Ochsen- und Rindfleisch
zum Kochn . ttUk Mk, 11
zum Braten, alle Stücke, auch
Lenden und Rostbraten. *>«ur Mk. —

Ia Kaldf.eisch. «°r M . 12.-
jfeu. . nur Mk. 18.—

Fern chmeckende Leber» u. Blutwurst . nur Mk. 6.—
fll.c andere Wurstwaren billig und gut.

Mr ^gerei Stein , 9 MAM 9.
MZsetzle

m  gm WMs DteisnJEtl:
Ia Aurdflri ch zum Kochen sowie Braten nur * 11.-

auch Kisie und Sostbrateu . . . . nur * 11.
Ia Kalbfleisch. zu Ragout . . . »ur ■*

„ zum Braren . . . . . . nur * ia .—
Schweinefleisch. . . . . . . . nur M 17 —
Schmalz . •* ^Le er- und Blutwurst . *
Ia Hausmacher Leberwurst . * J*-—
Metiw rft. zum Schmieren . - - - -* l”*~
Riudswürstchcu. . . Pro. * 12.

sowie alle anderen Wurst orte« billigst.

MetzUlei AN Siesel
22 Bismarckring 22

Ecke frlflrtieiftf fjc.

MgeWwshnl. Sill. Äneilauf!
, Kalbfleisch, fett u . weiß. Psd. 10- 12  Mk.
Schweinebraten Pfd- 15 Mk., Koteletts Psd. 1? Mk.

1 ffiornei beef »/, Psd 2.8« Mk.
Alle andere « Fleisch- und Wnrstsorten

> enorm billig.
Metzgerei Straub , Rrlimlllchi 17.

1 (B tte Einich agpapicr mitbringcn.)

Empfehle:
IOchsen- und Rindfleisch zum Kochen Pfd. 11 Mk-

„ zum Braten „ 12
Kalbfleisch . . Pch. 12 und 13
Schweinefleisch . » 16 “nD
Leber- und Blutwurst . Pi ». »

| Preßkopf . . 16

Metzgerei Keller
Grabenstr . 30, am Bäckerbrunnen.

Empfehle:
Ochfenfleisch pr. Pfd . 12- 13 Ji
Kalbfleisch „ „ 12- 14  „

Besonders biMg:
Hammelfleisch „ „ 12  u.14
Schweinefleisch „ „ 17u.18
Wurstwaren zu billigst. Tagespr

Metzgerei Baum
Wellritzstrahe, Elke bchMlbüA MO.

_ Telephon 6167. _

Fleisch-Abschlag!
Prima Rindfleisch (gemästet)

zum Kochen und Armen . . . pr. Pfd. Ml. 1«.
nur Lenden und Rosibraten. . „ - H-

Celluloid-Vaßhüllen.
Carl 3. Sana. Bleichstr. 35

Prima Kalosleisch zu Ragout
„ ,. zum Braten

la Schweinebraten.
Sckwciuc-Kotcl tte . . . . . .
Hackflei ch, stetsf isch.

.Spezialität: Hai8«n cher Leberwurst
Lrber- und Blutwurst

11 .-
12 .—
15.—
17.—
13.—
14.—
7.—

Billiger Fleischverkausl
Empfehle:

Pr. gemästetes Rindfleisch IO *
Bratenstücke W*
Schweinebraten, solange Vorrat IS*
Nur Koteletts
Kalbfleisch, nur prima 12*
Keule und Rücken 13U
Stets frisches Hackfleisch 12*

Metzgerei Berney
«auergajse U». ' Maneegakfe 1«.

Leber, und Blutwurst . ,, ^ » J .~
Metzgerei Adam Schmrtl

_ 1 Sedanstraße 1._

2 letzte billige
Aurnahmetage!

Rind - und Ochfenfleisch. nur jung
und zart , jedes Pfund . . . . nur 10.—Mk.

Die feinsten Bratenstücke . . . . nur 10.—
ttein .t« Lenden und Rostbeef . . nur 11.—
Stets frisches Hackfleisch . Pfd . nur 12.-
24 ante Westerwälder Landkalber

^ Psd . nur 11.— bis 12.—
Kalbs -Nierenbraten . . . . Pfd . nur 11.—
Kalbskeule . • • • » nur
Pr . zart . Echweinefl., Schinken „ nur 16.—
Kotelett u. Kammftiick, ohne Beil. „ nur 17.—
Pr . Qual . Hammelfleisch Pfd . nur 12.—b. 14.—*
Holländer Dörrsle sch . • Pfd . nur 12.-
Pr . Corned beef. I P -d -Dose Inh ., nnr 7.— d,e Dose
Gebrühte Kalbsköpfe mit

Zunge u. H»rn . PA ttn * ®r
Kaldsiung « u. Herz . . - • Pfd . nur 10.—
Hausm . ger . Preßkopf u. Leber-

mtuit . Pfd . nur 14.
Leber- und Blutwurst täql frisch Pfd . 8.-
Kleifch zum Schlachten od. Konfirmatronsbraten

von 1« Pfd . an Preisermäßigung
empfiehlt

winle in folgenden
Städten

ausgenommen:
Kopenhagen
Amsterdam
Scheveningen
R tterdam
Haag
Triest
Venedig
Ragusa
Cattaro
Serajevo
Marokko
Tetuan
Xexauen
i .arasch
~adz-
Kanar sehe Inseln
Algeciras
sevi .ia
Toledo
Maarid
Barcelona
M iland
St . Moritz
Zürich
Mmchen.

!werden bei billiger Be¬rechnungu. unt. Garantie
angenommen bei Fuhr-
nnternebmer Karl Hack.
Ndl-rstrDhe 60.

Zu  Familienfesten
ist das beste u. billigste Getränk eine Bowle ans

Henrichs Spewrliag-jlpjetoein,
mit Enüteer * oder Pfirsichwein u. OhstseklS

Heidelbeer wein
ärztlich empfohlen für Blutarme u. Magenkranke.
Bromheerwein — Johannisöeerwein (alter)
Stachelbeerwein (cherryartig). Silb. Medaille!
Rotwein. , • •P«r 10 -00Rotwein (Ingelheimer) . . per FL 14.00
Weißwein , 1919er Frauensteiner, 1L60

„ 1917er Frauensteiner, 18.00
Für Kenner! Garantiert naturrein.

Ausschankweine für Wirte !
Himbeersaft , lose u. in FL, per Pfund  10 Mk.

Kognak
Weinbrand-Verschnitt */i PL 43.—» Vt Ft 22.50

echter Weinbrand von 48 Mk. an bis 75 Mk.
Echtes Schwarz * . Kirsch - und Zwetschen¬

wasser (50°/„), Dauborner , Steinhäger.
Vanille - Likör . Beste u. billigste Bezugsquelle

für Wirte, Pensionen und Wiederverkäufer.

ßbstwßinkeltsrei Triiz Henrich
Telephon 1914 Blüoherstraße24

Versand nach allen Gegenden! 87

ohne
Steuer

u.
Flasche

Metzgerei -Auffchnittgeschäst
Georg Ritsert

Ecke Kievricher«. Tol-hnmer Ltr. »4 — Sei  8201
empfiehlt diese Woche

primn Landkälber . Psd- 12 und 13 Mk.
Leber - und Blutwurst , täglich frisch, P d. 8 Mk.

owie alle and.-ren Wurstsorten, beste Qualität.

Ausschneiden!
Prima Rindswürstchen

pro Pfund ly Mk. _

la Preßkopf, geräuchert,
pro Pfund 12 Mt.

SUAsln Ceöet- nai BlntraarB
(geräuchert ) pro Pfund IS Mt.

sowie

SWlra, Mel , SMMmaK.
SoMealetimtf! afto.
zu den billigsten Tagespreisen . — — .

Schambach

Ach.feite Hafen
(Lapins)

st» ganzen, och,e Feil und
zer̂ch agen zu Ragout
9 .00  Mk.
das Psunü, sowie
frische große

Landeier
1.00  MI.

das Stück.
Tauben , Hähne , Gänse
zcrschl, zu Ragout b Uigst.
Gebr . Mehnert

7  Gobenstratze 7
letzter Hos.

2406 Fernruf 2483.

Grotz -MStzgerei Hivsch , Lg # ssmnsMg!
1 Schwalbachoe Straße 61. 2el . 6347 . ^ ,— n n IIN. neu Met tu» —»« »i -61 Schwalbacher Straße 61. — Tel. 6347.
grtm tnaS i oh  7 —7 Uhr ununterbrochen geö Met.
Achtung l Achtung!

D ese Wo.̂ e pa. ig. setted Pferd. f - .sch,
wie stets frifcheö Hackfleisch Gl ich-

zei iq empsehle meine bekannt guten
° ' prima Wur waren.- -- * Mauergnsse

Tel. 5244.
„u .z ..» .»» — -- beachten.

GM» »nlaaf »»» gutgeuähtteu Schraa,tpferd«»..

r  prima Wur » sren.ineian« WIMei.
Bitte meine Ccha. seus ei zu l

Pr . Pfe mfleisch Psd. 7.—
ohne Knoqen „ 10.—

Pr F eischwurst „ 6.
Kleis Würstchen„ 7.—
Mettwurst „ 10.—

Stet- ficheS Hackfleisch
Pfd. 10 Mt.

Hugo Kehler
HeUau»ud,.ra ê 22.

Bleichstraße 23. Bleichstratze 23.

„Aschaffenburger Hof",
Schwalbacher Straß ' 45.
Morgen
Samstag

wozu freundüchst elnladet Ioh . Ranch.

..ZW WMi ". Biaetitccße 9.
Morgen SamStagr

Gr.Schlachtfest
Prima felbitgekeltectenApjelloeia

wozu sreundl. einladet
v . Wüstei, lgs. Küchenclef.

WMM 89« «
Marktstrahe 20
Morgen Samstag , den 12. März_Elchs6WWt

lv U.r morgens ab WeNfleisch mit Kraut.
Abends0 Uhr:  Schlachtplatten , Schwein p̂jesfer,

Bratwurst , Leber» und Blutwurst.
Hierzu ladet sreundlichst ein »

M. Mittelhammer.

Restauration Burg Nassau
Eck.- Schwalbacher Straße und Schulberg.

“SJieles WWW
wozu treuudt einladet Kaspar Schäfer.

Heut« abead: WeUsleisch mit Kraust
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aus vorzüglichen haftbaren dunkelblauen Stoffen
in bekannt sorgfältiger Verarbeitung , Je nac„
Qualität und Größe

von Mk . 34Ö <— bis 975 . — Kirchgasss 64, gegenüber Mauritlusp'alz.

3öngerej Äontorfc öul ia
Ml  Kurt Wolff . Sk&ens*
mittel -GroßLdl .. Mor .tẑ-

acl. Kurt Wolfi . Lebens-
mittel - Großhdt .. Btorttz-reichhaltige Auswahl von Schutzen

s. Lhevreau, mit und ohne Lackkappen, .
stsn Preisen in nur prima Ausführungen.

Lt und Paßvort.
-elohnuna to® 1'

Tüncher-, Maler mit Inhalt auf d. Wese
Sckude-iboMr Weder^Kurhaus rcrl . Ges . Jpö.2
Belohn , abs . Lcuutzenho,'-
fttofee 7 _ __ ... - . ..

Verloren .Kneu er
mit Kette . WzM .. ße^enBelohn . Kaller <nrledi .rtl-
Rino _ _—cte - *
Recht er Kerren -Hansimuu
(fitall Wildleder ) verlor
Bea Belobn . a . zug. bei

Wer kann Auskunft Uder
einen alten , bald elvitno.

u. LaSierrr -Ärberten . erst-
klailigc Ausführung und
ganz enorm bill . Prem.
£ff , u, O. 239 Tasöl .-L, .

Zivil -Kranzose
sucht eimßds mohl. ZrM°
net 15. März . Oft . mrt

Noucher!
Großer Preisabschlag in

Zigarren "Ä
Drima überseeische Qualitätenpr. StLck
anstatt Mk.' 0.90 nur Mk 0.52

^ Mk. 1.50 nur Mk. 0.88
„ Mk. 1.80 nur Mk. 1.—
„ Mk. 2.— nur M 1.20
„ SiL 2.50 nur Mk. 1.50
„ Mk. 8.— nur Mk. 2.—

fg lange Verrat.
Machen Sie einen versuchI

Sie werden erstaunt fein von der Güte
und Preiswürdigkeit.

5 » Bracht n Sie meine Schaufenster l
Lroßhandiung in rabalssbr taten

livrs VermShlurtg beehren sien
anzuzeigen

Carl Naß
KSfhe Naß , eefc . Oöpferi.

Wiesbaden , 12 . Mörz 1021
Luxemburgslraße 0,1.

TaabU-Verlag erbeten.
Eiug . Hof. (Auto-Garage)

» > Kein Laden ! < «

gesucht. ^Me^ 4- 6 Uhr. neben . j
Rechtsonwo» und^Notar . Belohnung6edm8ck5m

<Wateü &j%
s®l rJ2°2JTJU<3

föüiUNS

Mainz. Bahnhoi-
str. 3. Ferne. 27a4.

Gabrie ! Becker
Zigarrenhaus , Michelsberg 16.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil,
nähme bei dem Hin scheiden uujrei UefcenPreisabbau!

Fst. natu rr Bienen -Blüten-
|fi ®T Honig TW

vers. 9 Pfd. retto M 94.50,
-.che»steu» (Waben-) Honig
8 Pfo . .» 139.— Porto,
Nachnahmeu.Dose Ji  10.—
extra. Bolle Garantie.
Zurücknahme bei Nichtgesall.

VA  X Meter lang . ee-
jucht. Offerten u. M . 241
on den Tagol .-Verlag.

Kitt-Anstalt sagen wir hiermit allen , besonders Herrr
Pfarrer Ere n, dem Gem. Chor des Cm
Vereins i. M . „W.'.rtburg ". der ANgem
Ortskrankenk.iise, sowie dem Zentm -verr-anl
der Angesrelllcu un ren innigsten Dank.

Familie Hochstetter.
Wiesbaden , 11. Marz 1921.

UUlUH , »jyujuty . ,
Herren ' Schreibtifck mU
Stuhl . 2 Äucher.chranze
(Ideal Scnnecken) ei«
Taickien-Diwan (rot ) , ein
Tisch. Vertiko. Trumeau-
soiegel. Waschkom. . mit
Sviegelaufsatz Smegel,
Betten . Kaiienickrank.

übern , rede Revaran
Hch. Rinke . Nerostr . 33.Platten , Herde , Bügeleisen,

Haartrockner . 1328
te ?nnl # jetzt : Luisenstr . 25,
I iOüA | geeeniiu .d i eal ym. Osterfcheps 78, F53

bei Eoswe vt i. O. zu verk. od. Teilhaber für
internat . UnternehmungLN
gesucht, event . Lizcnzyer-
gebungen für In - u. Aus¬
land . Eefl . stuf driften u.

Gro >,e vo.tjrischeLandeier
pr . Stück 1 9O

Am>r k. ungez.
Vollmilch
hohe Dosen 8 .Ä4Z
Apfelmus

zuck, rgesußt, Klle-To eG.—
F an ;. ruchtloi . p - tt

»/..-Psd.-Dos.' , Weißblech
1 .2«

Maizkafee
I -Psd .-Paket 3 .00

ErM -MsMü.
Junge Crbse» . kg-D.
Mit elf. « - , N --

„ » V» n ®
Lrchp-»' .. . - - ^
Ltang nsch' itts . „ »-U
GrüncErbs .ganz „ 2 8
Gei.e „ „ „ 2 8

Krankenstrahe 19. 1. Et.
Käst neu. heÄü Mahag .-

Bctt mit Sviralrabmen.
Steil. May u. K. . 49->.klein, rra 'htvoller Diw n
180 M !.. Tbaisel 250 Mk-
zu verk. Druoemtr . r  V

JedshubfdieDame
WIR FERTISEN

IN KÜRZESTER ZEIT
IN JEDER GEWÜNSCHTEM

AUSSTATTÜNS
ALLE

Men denen, w.' 'che unse-m lieben Enb-
schlaseuen die letzle (Ihre erwie en Hub :n , tem
Stadti chen Hochdauaml und B aschmenbanamt,
sowie dem Gejang-Berem „Liederblüte". unsern
herzlichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hintrtbliebenen:

Frau Marie LaUX , Wwe.
und Kinder.

TRAUER2 weiße egale Metall¬
betten mit Vat .-Rabmen
650 Mk.. Schreibtrsch mit
Stuhl 809. Dnoan 6ü0,
KleiderschrankL 1= «. 2tut.
200 u. 450 Mk.. X-Geige

TaZUEHMEUOSSE» MBRIEF- B«D
WETEUFBai«. BESMHS- U. OASX-
SA68HSSIWSIEIIMIT TRAUEHRÄKD,
NMKR'JFE il. GRsBSEOES, GEBc’IK-
BUHEH.CTÄ»Z*e«lEIFEIl-imUCItE

DRUCKSACHEN
SCHELLENSERS'SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN.LAN6eASSE21
FERNSPRECHER

665 C-63
Klavoer . lstriedriMr . 55.pflegt ftrM8 «r ?crg-

Itilllg und regelmafilg Sie »Il
«nliLdd über die Wirkung der

„Madaform - Haarpflege”
Audi lür Herren eine Wohllal. Alle M !« *" Fn|eurge|d>*!l*
arbetien mit diejem hervorragenden HajrplleaeirJIlal.

Zu ai .en IN alkn ei 'fCtiiagigeii L.tsi i.af en,
Direkt nur an Wifderv r äufer durch d o

Hersicl r : F10£
He ’lbronner L Co ., Hellbronn a . N,

Suche aus besserem Haus
1 Pianmo

zu kaufen und erbitte Off.
unter W. 232 an den

i eda «v atz 8,

To.abl, -Verlag.

Ankauf
von getrag . Herren- . und
Dam .-Kleid .. Brttwajbe.
Schüben u. Kinderwasche.

K. Dirck II .. Schierstcin.
KüfÄtroße 10. - --

Steuer AM » -'-»»
mod. gearb .. Friedensw ..
für m. Fiü . u. sckw. Leder-
Gamosmen billig zu verk.

im Alter von 38 Jahren.
Im Namen der trauernden HinterbliebLueu:

Anna Mlmann.
Die Beerdigung findet SamStaz. 2' /. Uhr. auf dem Südfriedhof statt.

Nohn. Goldaasse 15,

laust M. Heine. Uhrmacher u. Juwelier , W.Uritzstr . 4 Wielaudstraßr und 3 Verblndmigsstücke
von Vrivalhind zu kam.
gesucht. Offerten unter
A. 225 an den Tagbl .-Bl.Hochrentables

Neklame -Unternehmen
umständsta >b r ioror für gro .en B zirk zu verk.
Ltstch ige Aqaifiteure stehen zur Verfügung. R ' ch-
en- chlosene st?ew>:rber senden Offerten untei
G . 259 an den Ta, -l -Ver!.

Gut erh.. 2tür . Nußb -
oder Ciüen -Kleider- odermodern , dunkel eeeetat,

Büfett . 155 , breit , gr.
Kredenz . Tisch u. « tuhle
2850 BL . fem.er' .echter
nußb .-vol . Sihrelbtiich m
Amsatz u. Sessel. Kielern-
Schreibtisch und Bücher
schränkchen. vol. Nußa.

Klarentbaler Sirage ff^

vol. od. lack.. Diwan oder
gute Chaiselongue, nur
von Viirat gesucht. Off.
mit Preisang u. U. U2
an den Togbi .-Verlag.

Zu kaufen gesucht
wM%  LiHsnjchlSÄ.
Man richte OffErten m-t
Preis unter U. 232 an

IC ach langem schweren Leiden verschied , gestern
unser langjähriger treuer Angestellter

Herr wuncmi uiimam
Ehre seinem Andenken.

H. Stauder und Frau.
DideomSblei den 10. März 1921.

Achtung!
Gebe 30 Cbaiscl .. verich.

Stoffe , für den ^ Svott-
vrcis von 200 bis 300 Bit.
ab . Rußb . - Konsole mrt
Trumeausviegel.
Bertramstraße 25. Laden.

vorrätig >n ;s unter U. 2
Taabls -Verlog.

Sclireibtisch und
PIANO

aus Küte'' Familie
gesucht

Mickelsberg9. Te . 652.

- Hefs - Tabletten sind ein vorzüg¬
liches Biulremigungsmdtel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln . t
Aitr- 1.gcMizeniaal • Asmdlieke,

Lduggass ® 11.



(Parterre — Gegenüber 51 Sehneider)

Photogr. Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen
Bis 51 . März

geben wir iederr.. der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt,

eine Vsergrfißer &mg seines elg . SSsäsies 30 x 36 cm einschl. Karton.
Nur

&irchp$se44
Parterre.

Sonntags nur v. 9—2
geöffnet.

trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

Jedem Bilde.

Wiesbadener TagLiaLL. fFB«i&*SttSft«be. Mali . Sie. IIS.Seite 8. - Frektaq. 1t M8r, 1921.

Alle Abteilungen meines Lagers sind 'jetzt mit Netl -Eingängen in Herren -,
Jünglings - und Kuaben -Konfekt on reichhaltig versehen . Durch günstigen Einkauf
t- ay.n ir.h meinen Lunden gute und beste Qualitäten besonders preiswert aubieien.

für Herren Seit « apfehle für Knaben

SasV-AizOge ML 233.- 475,- =753.- 730.- 953.-

Sack-^ ügfi  XusmSZlscShVcrirb : Mk. 953.- 1050.- tm - bis im-
Fröiiiihrs-Mäite! ?olSe ülst.er“-Ra~,an-
- i—1— , , , iorm -, SJWieCoveiciats . . . eef ,

und Maran ^o-Paletots ^ k- 4jl5 . B3o .— / CU.

Inziln ? in flotten Spurt - und Jcppenformen , haftbare « j . - - n
* u -- Qualitäten , m t glatter Hose oder Breeches MK- ®0»* "

Änyüno in eleganten Jacken - uad Blusenformen , vor-
zögliche Stoffe , in dunkelblau uad gemustert Mk. KJU.—

ft..:« tflajpr 4- 7flne SU, vorzüglichen reinwohenea Stoffenjr.g. Kiejer_n»zjKtg mifc iurzer, UEd!angea Hos8B
Küüsr’s Sweatsr und Sweatei'-AnzOge,

s = Kieler Py|aks = Baglass sz  Isdsa -ÜSSatei,

sprtJLn 79|jfl ■— 8Mt-Rs8W es  LockB-WMÄ s= Ladsa-PaferiaaBs &imiaI4ÄäaSßl

1500.-

Jsckem n Westen  SrinffvS ^ K Mt 575- . 675.- 975,- 115a—
Hcsan k««t« Strap -z erquaiit -,
- - £ £ 2 S Mt7L- 33.—tm- 135.- 178.- bis 525.-

Kirchgasse 64 gensnülisr Mauritlusplatr
K 174

Konfirmandenstiefel
für «ns MSdchk» kaufen Eie in großer NvS«!
wüHl, ratet Ausführung und billigen Preisen im

Schuhhcms Pfersdorf
!>._

f  Kein Laden ! f> Etaga!
Si* 03 e Auswahl solides»Herren'Stoffe

für Anzüge und Kosfilme
zu äuBerst günstigen Preisen.

Eb  tos Säsä kanksrrsniles Wz
SfCHEL

£ Mffifteisasrg t6. HecbstättsRstraSa 17,1. Etage, £
♦♦ » ♦ »» ♦ » » »■fr» » '» »» * *•» ♦♦♦

ISiiltn Die hsrren 6$ neiöOTlter (m)
toi itobato unö liireni ).

Hch. Kiefer &Co., Tuchverfandhaus
Wiesbaden, Nilolasfirage 8.

Große Aus in Frühjihr .. und Scmmerstofsen
für Herren - U' d Dam nbekleidung. Muster -u Dienien.

kcw is vuikanisierte Autodecken , ferne -'
Zahngum :« :, französ . und engl. Fabr .kat,

stets greifb >r am Laoer des

COMPTOIR GENERAL!
Filiale Wiesbaden

Cotzhefmer Straff ® 105 . — Tel . 5010.

Bi g« meine am Patze besteingerichtete
KarLonnergsufaLrik

jtK Anfertigung von DerfandkarLoirs ufw.
in gefällige Erinnerung.

I . Ottl . LkllMüdfir.48. MOMr . 13.

♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ + ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦ ♦ » »» »
♦ "NP" ,T„ ..r ,-,- T ,r-- —— Durch fi ühzeitigen Em- ♦2 /mUrrD «! kauf tin ich in ier La e,
I Ä - 8 | flii . E. E- iI m . eroße 1.60 - Zigarre,

Hamburg , r Fehlfarbe , Alleinv rknn * für Wi s-
!,aden, io jedem Quantum unbeschränkt '
weiler zu verkaufen . Ferner empfehle ich mein *
reichhaltiges Lager in Z gairen , nur Qu 1tä ’s- »
wäre , garantiert rein l 'abenee , ▼. 10 Pf aufwärts . X

Große Auswahl in Zigaretten und Tabaken
von nur allerersten Firmen.

Zigarranftaus„Hansa", Pater Sch!all, Hlshelshsr
Man achte , b tte , auf di* Nr . 145,

♦♦ » » » ♦ » ♦ » «>» ♦♦ » » ♦♦ » ♦ » » ♦♦ » ♦» » » '
, 15 . |

♦♦♦♦♦♦

T

Oummi -BssoMung
Damsn-Schuhe mit Absätsan Mk. 18 . —
Herren-Schuhe mit Absätzen Mk. 24 .—

Nach dem Goliath -Verfahren werden Ihre Schuhe
nicht genagelt , nicht gepinnt , nicht genäht , sondern
auf vu 'kanischem Wege mit Gummisohlen vorsehen.

Goliatii-Sdiuhgesaliscliafi
Cen'insiTuBa 3, am Miebelsberr . — Telephon «074.

Kopfwäschen, y.S"Ondulieren — Frisieren.
Goldgasse
Bake

Niederlage: ErlftS Wlffe ß CO . Fisv
FlUa'en ln Wiesbaden : Rhein Straße 83, So!waibacher Straße 7, WoilHtzstraße 1.

mm.  xLLMLsr
STÜCX-, TOKCHER-, MALEH-SESCHÄFT

Fei 'äii ' uf ‘SJ2©8 MorlizsJraBe T.

AbteilungV: Fassadenanstriohe.
2Seusrnisse erster Baumeister Deutschlands.

Obstweins:
HetdslbsevMein , nur echt nnt meiner Firma,

für Blutarme u. Magenleidende,
als Glühwein für Gripve niw.

Npfelwei « , glanzheste Ware
Jol, «rnn»sbeern»ctn — Etach.ILesr«>Ljn
Bromdserwei » — Weizmein — Rotwein.

Obst - Schloß Drydvrg. Kabuictt
schanntweine: ' l 15b.
.  Be langen Sie meine Preisliste. -Iyh. Zilli, EpszichWW VWsiüs,

SchierfteinLL Strafe 11. Telephon 4942.
ISSKT  Erhältlich in fast allen Geschäften.

Jfassamseb
Sebenstniltel'ZeMs.

BJeue Preisliste!
8fl Siiiiii 1111 .1

ffe beste Qualität
ill * große Dose

1
sliiMllislilf
3M -Fü
i SL i

Verkanfsslelien:
Wellritesfrafie SS.
Moritzsfraße S,
HäSnergasse 12,
Rheln ^ aaer Straße 9»
MSdjclsberg 2t.

aller Art werben

gekauft
gegerbt und gefärbt

Kl. «chwekach-!"! U . (bit  MauritmSsts.
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